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Chronologiſche Ueberſicht

aller

der Haͤuſerſteuerordnung nachgefolgten Verord⸗

nungen , mit kurzer Angabe des Betreffs .

Nro . Seite .

1. Vem 25. Januar 1811 . Nro . 225 .

Schulhaͤuſer gehoͤren zu den Lehrgebaͤudender

oͤffentlichen Lehranſtalten .
2. Vom 6. Februar 1811 . Nro . 371 .

Feuerſpritzenhaͤuſer ſind frey .

3. Vom 6. Februar 1811 . Nro . 372 .

Dienſt⸗Wohnungen ſind nicht frey .

4. Vom 6. Februar 1811 . Nro . 373 .

Die verkauften Haͤuſer ſind nicht zu taxiren ,

ſondern mit den modifizirten Preiſen in An⸗

ſchlag zu ' nehmen.
5. Vom 6. Februar 1811 . Nro . 374 .

Wie der Werth desbeſten Terrains auszumit⸗
teln iſt .

6. Vom 11 . Februar 1811 . Nro . 420 .

Die vorliegenden Kaufpreiſe uͤber geſchloſſene

Hoͤfe aͤndern die vorgeſchriebene , beſondere

Anlage der Haͤuſer und Guͤter nicht .

7. Vom 11 . Februar 1811 . Nro . 422 .

Die ausgeſprochene Freiheiten ſind ſtrenge zu

1

nehmen und auf feine . niht genannte Ge
`

baͤude auszudehnen .
+
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8 . Vom 21 . Februgr 1811 . Nro . 522 .

Nachtrag zur Häuſerſteuerordnung.
9 . Vom 25 . Februar 1811. Nro . 549 .

Haͤuſer , welche mit Gaͤrten erkauft würben ;

relativer Mehrwerth derſelben . Grenzlinie

bes Terrains , welches der Haͤuſer⸗ und der

Grundſteuer unterworfen iſt .

10 . Vom 4. Maͤrz 1811 . Nro . 606 .
Bei Uebergabskaͤufen ganzer Hoͤfe ſoll allein

die Taxation der beeidigten Schaͤtzer an⸗

genommen werden .

11 . Vom 22 . Maͤrz 1811 . Nro . 815;

Scandesherrliche Schloͤſſer ſind nicht frey .

12 . Vom 12 . März 1811 . Nro . 872e

Wie bei unvollſtaͤndigenKaufprotokollen zu

i verfahren iſt .

13. Vom 22 . Maͤrz 1811 . Nro . 875 .

Wo das Kapital des Muͤhlenpachtes das

Muͤhlenkapital uͤberſteigt, da iſt der Muͤller

keine Gebaͤudeſteuer ſchuldig .

14 . Vom 29 . Maͤrz 1811 . Nro , 926,

Gebaͤude , welche einer Schulanſtalt ohne

Miethzins uͤberlaffen
worden ſind , bleiben

auch frey .

15 . Vom 4. April 1811. Nro . 964.
Weinkaufßgelder und aͤhnliche Koſten ſind dem

Kaufpreiſe nicht beizuſchlagen ,

16. Vom 4. April 1811 . Nro . 966 .

Cin auf verſchiedenen Gemarkungen ſtehendes

Gebaͤude, iſt bei der Gemeinde zu kataſtri⸗

ren , deren Vorſtand die Polizeygerichts⸗

barkeit in demſelben auszuuben hat .
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Nro . Seite .

17 . Vom 19. Apkil 1811 . Nro . 1113 . 21

Belehrung uber die Haͤuſertaxation ; der

Lokalpreis iſt ſtrenge anzuwenden , da ſie

in jedem Orte ein fuͤr mo eS
Ganzes bildet .

18 . Vom 19 . April 1811. Nro, gpi 24

Der Abzug der auf Haͤuſern ruhenden Grund⸗
laſten kann erſt geſchehen, wenn die Na⸗

turalienpreiſe fur die Grundſteuer geneh⸗

migt fing. ;

19 . Vom 27. April 1811.4 Nro . 1180 . 26

Allgemeine Velehrung uͤber dieHäuſertara⸗
tion , beſonders uͤber den Anſchlag , größerer
Schloͤſſer , Kloͤſter und einzeln ſtehender
Gebaͤude .

20 . Vom 11 . May 4811 . Nro . 13405 a 34

Haften Laſten ungetrennt auf Haug und

Guͤtern , ſo ſind ſie allein von letztern

abzuziehen . ?

21 . Vom 13 . May 1811 . Nro . 1371. 34

Gemeindskeltern ſind den Gemeinden als

ihr Eigenthum in Steuer zu legen .

22 . Vom 21 . May 1811 . 35

Salinengebände find nah § . 3. Lit . i . zu

behandeln .

23 . Vom 22 . May 1811 . . Nro . 1472 . 235

1. Die Haͤuſergefällbezuͤge muͤſſen vom

Bezieher verſteuert werden , ihr Abzug

mag dem Geber nutzen oder nicht .
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2. Laſten , die ungetrennt auf Haus und

„ Garten ruhen , find vom Hauſe abzu⸗

ziehen . E oni 3

24 . Vom 21 . Juny 1811 . Nro . 1710 . 35

1. Die neben dem Kaufpreiſe uͤbernommene
` n - taften find dem Preiſe beizuſchlagen.

2 , Fmi welchen Faͤllen ein geringerer Anſchlag

des Flöchengehalts der Hofraithe und

Hausgaͤrten ſtatt findet , als vorgeſchrie⸗
ben iſt .

3 . Haͤuſer mit betraͤchtlichen Gaͤrten ſind

nicht zum Maasſtab zu nehmen .
4. Unter welchen Bebingungen kleine Plaͤtze

und i

5 . Gäͤrtchen , als Theile der Hofraithe be⸗
trachtet werden koͤnnen .

6. Trotten , die kein ſtaͤndiges Appertinenz
des Hauſes ſind , kommen nicht in An⸗

ſchlag .

7. Wenn der Anſchlag dereinzelnen Theile

als bloßes artiſtiſches Hilfsmittel ange⸗

wendet wird , ſo iſt ſolches nicht unge⸗

ſetzlich .

8. Werth der lage :

9. Der Lokalpreis ſoll das Stellexkäpitaf bil⸗

den , kann alſo nicht wegen ſolchen Ber -

haͤltniſſen modifizirt werden , die natuͤr⸗

liche Bedingungen der hoͤhern oder gerin⸗
gern Lokalpreiſe ſind .

10 . Wo beſondere Verhaͤltniſſe auf den

Kaufpreis einwirken , muß die Taration

X

t —
Nro . Seite
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Nro . Saite ,
üe Oad bem Mandfabe eines benahbiren,E

„ gleichgattigen Ortes oder nach den
Sou-

koſten geſchehen .

25 . Vom 28 . Juny 1811 . Nro .
18095. e a

Ausſcheidiing der Müͤhlegulten. Defining!
des Baffalo. i Boa a

26. Wom. 18 . July 1811½ 4¹
Haͤuſer mit Wirchſäuftsgaectolelen ,

Cap . Vom 18. Fulh Fert e HS o mat 42
1. Gemeine Waſch Mitzig , Schlicht⸗
und Schützenhäüfer iit nicht frey,wenn

ſie gleich von Niemand bewohntwerden.
2 . Ebenſo Hitten⸗und Zollhaͤufek . 14E ( k

3. Neben dem Kaufpreiſen bedungene Gelber,
ſind als Fhéile deſſelben angueben ": LAE

28 . Vom 30 . July 1811. ESRAS
1. Wie der Anſchlag entfernker Orte, wo

weder Kaufpreift barhanden ſind , noch
vergleichende Täratiot, moͤglich if ; nach

dem Bauwerth zu beſtimmen⸗ ſey?
2 . Welche Hauskäͤufe als Scheinkaͤufe an⸗

zuſehen und bei dem Maqsſtabewegzu⸗
laſſen ſind ?

3 . Die Treibhaͤuſer ſind bie alsGarten⸗
haͤuſer zu betrachten .

ai Bom 14 , September 1811 , 1
Ihrer Natur nach ſind bei Gewerhen nur

ſolche Geräthſchaften unbeweglich, welche
Niet⸗ und Nagelfeſt ſind .
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Nro⸗ Seite .

30 . Vom 26 . November 181 te Nrot 3089 . 46

Kleine Plaͤtze , welche bei den Gebaͤuden lie⸗

gen , duͤrfen als Theile Der, Hofraithe an⸗

<
geſehen werden .

ELS Vom 16. Februar 1813 . Nro . 364 . 416
Inftruction , die Darſtellung der Haͤuſer⸗

taxation betreffend . Züfeinimenftellüng der

` allgemeinen SE der e
oudnung . EE OTH ARRE

s382 . Bom 9. Upril 18125 „ GDM 765 . <59
Auszug der Brrordnung⸗ über die eoin

sirged eR„Reviſtonsvkrſammlungen. aa
Sa DANA: der Beſchwerden .

33. Bom 35 , Arril Ae Rro 37935 o 68

GR TOR D: id 119715aNu misan NE
$5

34e Bom; 10 % May 381 . ‘Nw. 2279 72

Erläuterungen „der , jer, o. 31 „entala ž

tenen Jofiruetion, SAGN

360, Vom 30. Mirs , 18135. Miro, 1276.
3

74 |

yWie dem Kapitgl,Yer Haͤuſer, die zum Maag -

- iaht ber Tarktion der uͤbrigen dienten, der

2ofache Betrag. ber,Raften . beigeſchlogen wer⸗

z den ſoll. 5

36. Vom 6 . September 1813. shra 122. 78

„ Ob FrohndenGegenſtändenber, Grund⸗ aund
Haͤuſerſteuer ſeyn folen? a

f

37 . Bom 20 , May 1816. Nro . 7209. E 78

< AN Pfarr= und Schul häͤufet ſind aaf die

Dais inë Schuldienſte. ii
s

tajiti,Fhiss
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Fiainanz⸗Miniſterium .
St euei IO wpidk een ent

Nro . 225 . Karlsruhe den 25 . Jenner 181 15

des Dreyſam - Kreisdirectorii vom
14 . und praͤſ. 18 . Jaͤnner Nro , 551 . , worin
daſſelbe um Aufloͤſung nachſtehender Frage
bittet :

„ Ob die Schulhaͤuſer auf , dem Land
und in Staͤdten , nach §. 3. Lit . c . det

Haͤuſer - Steuer - Ordnung , als Lehr Gebaͤude
anzuſehen , und daher nicht zu kataſtriren
ſeyen ; oder ob ſolche unter die §. 15 . diefer
Ordnung begriffenen , in §. 3. nicht er⸗
waͤhnten Gebaͤude zu zaͤhlen ſeyen ? “

Be ſſchlu ß .
. ) Dieſe Frage iſt dem berichtenden Kreis⸗

directorio dahin zu beantworten :

Samml , Häuſer St, Verord⸗ Y



Die Schulhaͤuſer auf dem Lande und in den

Staͤdten gehoͤren unter die C. 3. erwaͤhnten

Lehr - Gebaͤude. Unter Schulhaͤuſern verſteht man

jedoch nur ſolche Gebaͤude , worin von oͤffent—

lich angeſtellten Lebrern gelehrt wird , und die

keinem Privatmanne , ſondern der Lehranſtalt

ſelbſt , dem Schulfond gehoͤren, mithin unver —

aͤnderlich ,dem Zwecke goong ſind , der die

Freyheit bedingt .

. ) Hievon iſt,ſaͤmtlichen uͤbrigen Kreis⸗

directorien Nachricht zu geben .

32

T Ginan zMiniſterium .
Steuer⸗D epartement .

Nro . 371 . Karlsruhe den 6. Februar 1811 .

Das Kinzig⸗Kreisdirectorium legt mit Ber

richt vom 21 . Jaͤnner 1811 Nro . 725 . folgende

Anfrage eines Bezirks⸗ GonmTs
èur

Ent⸗

ſcheidung vor :

pad $ 3 der = o p
Ordnung . Sind aus analogiſchen Gruͤn—

den unter die gefreyten Gegenſtaͤnde nicht

auch Feuerſpritzen⸗Haͤuſer zu zaͤhlen, wo

vie Geraͤthſchaften zum Seuerloͤſchen
auf⸗

bewahret werden ? “
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Dieſe Frage iſt vermög

Beſchluſſes
. ) bejahend zu beantworten , und dem

Kreisdirertorio aufzutragen , benig feine unz

terhabendenBezirks⸗ Commiſſaͤrs zu beſcheiden .

. ) Hievon den uͤbrigen Kreisdirectorien
Nachricht zu geben , um gleiches zu verfuͤgen.

3

Finanz⸗Minifterium .
Steuer - Departement .

Nro. 372 . Karlsruhe den 6. Februar 1811 .

Mit Bericht vom 24 . Jänner d. J . Nro .
918 . traͤgt das Directorium

pes Pam und

Tauber :Kreiſes vor :

„ Bey Abſchaͤtzung der Hauſer babe ſich
der Anſtand ergeben , daß nach §. 3. die

Lehr⸗Gebaͤude der oͤffentlichen Lehranſtal⸗
ten und die Amts⸗ und Rathhaͤuſer nicht
abgeſchaͤtzt werden ſollen , weil ſie ſteuer⸗

frey erklaͤrt ſind . Allein der gleich darauf
folgende §. 4. verordne , daß bey ver⸗
miſchter Benutzungsart die befreyten Ge⸗
baͤude in dem Verhaͤltniß ſteuerbar ſeyen,
als ſie zu ungefreyten Zwecken benutzt
werden

A 2



„ Nun wuͤrden die meiſten Schulhaͤuſer
von den Schullehrern bewohnt , in den

Amthaͤuſern ſeyen gewoͤhnlich nur ein oder

ein paar Zimmer zu den Amtsgeſchaͤften

gewidmet , der Reſt aber zur Wohnung

des Amtmanns beſtimmt , und gleicher

Fall trete auch bey den Rathhaͤuſern bäufg
ein . “

„ Berichtende Stelle glaulbe aer , daß

dieſe Gebaͤude zu gemiſchtem Gebrauch

beſtimmt , und daß ſie alſo zum Theil der |

Abſchaͤtzung unterworfen ſeyen . “

Hef Hiu

10 ) Dem berichtenden Kreisdirectorioiſt zu

reſeribiren::

Seine Anſicht ganz dem. Sinne
der Haͤufer⸗Steuer⸗ Ordnung ; denn dieſe wolle

alle im §. 3. genannte Gebaͤude nur in ſo fern

gefreyt wiſſen , als ſie zu Zwecken benutzt wuͤr⸗

den , die der Staat nicht beſchweren wolle . Hier⸗

zu gehöͤren keine Dienſtwohnungen , die uͤbe rall
nur die Stelle der Privatwohnungen vertreten,

ſonſt wuͤrden Pfarrhaͤuſer ebenfalls unter vie

nicht zukataſtrirenden Gebaͤude gefeit worden

ſeyn .
Es ſind daher ſaͤmtlicheBezirks⸗Commifſärs

anzuweiſen, alle in §. 3. bemerkte Gebaͤude nur

in ſo weit freh zu laſſen , als ſie unmittelbar
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zu dem Zwecke benutzt werden , den ihre Benen —sy

A nung bezeichnet .

k . ) Hievon iſt ſämtlichen uͤbrigen Kreis —

directorien Nachricht zu geben , um ihre unter⸗

9
habenden Bezirks - Commiſſarien auf gleiche Weiſe

a zu beſcheiden .

ig
A

eaei
i $ ; Ei ;

ch EUFinanz⸗Miniſterium .
E Steuer⸗Departement .

Nro . 323 . Karlsruhe den 6. Februar 1811 .

Das Kinzig⸗Kreisdirectorium legt mit Bes

zy
vicht vom 26 . Jaͤnner 1811 Nro . 9044 und 45 .

folgende Frage eines Bezirks - Commiſſaͤrs zur

ia
Entſcheidung vor :

ia
„ Sind die in dem Jahrzehnd von 1800

bis 1809 verkauften reſp . vererbten Ge⸗

e baͤude , deren Kaufpreiſe oder Theilungs⸗

a
Anſchlaͤge als Maasſtab der Taxation des

ai
Kaufwerthes der uͤbrigen angenommen

werden ſollen , einzeln , nach ihren bekann⸗

ten wirklichen Kauf - ⸗ und Theilungs⸗

preiſen in Anſchlag zu nehmen , oder ,
en

unter Ruͤckſichtsnahme auf die Kauf - und

Theilungspreiſe anderer Baulichkeiten ,
a

gleich denen , deren Beſitzſtand in dem ge⸗

a nannten Jahrzehend keine Veraͤnderung er⸗

litten hat , zu taxiren ? und im Fall der



Gint der Steuer - Ordnung dahin geht ,
daß Gebaͤude , deren Werth durch vorge —

gangene Beſitz - Veraͤnderungen befannt

iſt , mit dieſem in Anſatz zu bringen , alſo

nicht mehr weiter zu taxiren ,ſind ,
die weitere Frage :

Wie ſoll es mit der Capitaliſirung oL
cher Haͤuſer gehalten werden , welche in

jenen zehen Jahren zwey oder noch mehre⸗
remale zu verſchiedenen Preiſen verkauft

und reſp . vererbt worden ſind ? “

Beſchluß . E
1 ) Die verlangte Entſcheidung iſt dem

Kreisdirectorio zur Belehrung ſaͤmtlicher Be⸗

zirks ⸗Commiſſarien dahin zu geben :

Die Haͤuſer , deren Kaufpreiſe oder Thei⸗
lungs ⸗Anſchlaͤge den Maasſtab fuͤr die Abſchaͤ⸗
tzung der uͤbrigen Gebaͤude abgeben , muͤſſen auch
mit dieſen Preiſen in Steuer - Anſchlag kommen ,
jedoch , wie ſich von ſelbſt verſteht , mit dem

allenfalls modifizirten Preiſe nach §. 37 .

Iſt ein Haus in der Periode von 1800 bis

1800 mehrmals verkauft oder vererbt worden ,
ſind alſo mehrere keiner Erception unterworfene

Preiſe vorhanden , ſo iſt in der Regel ein

Durchſchnitt aus dieſen Preiſen in die Tabelle
Ziffer I . aufzunehmen; hat aber das Haus , in

der Zwiſchenzeit von der erſten bis zur letzten
a —

DA
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Veräußerung in ſeinen Beſtandtheilen eine be⸗

ſondere Veraͤnderung erlitten , iſt es baulos

oder verbeſſert worden , ſo kommt blos dey letzte

Kaufpreis oder Anſchlag in Betrachtung .

. ) Hievon wird ſaͤmtlichen uͤbrigen Kreis⸗

directorien zu gleichmaͤſiger Beſcheidung der

Bezirks⸗Commiſſarien Nachricht gegeben .

5.

Finanz⸗Minifterium .
Steuer - Departement .

Nro . 374 . Karksruhe den 6. Februar 1811 .

Das Kinzig - Kreisdirectorium legt mit Be⸗
richt vom 26 , Jaͤnner 1811 Nro . 944 und 45 .

folgende Frage eines Bezirks⸗Commiſſaͤrs zur

Entſcheidung vor :

„ Die § 8 . IZ und 38.derHaͤuſer⸗Steuer⸗
Ordnung verfuͤgen , daß , wo unter den

in den Jahren von 1800 bis 1809 ver⸗

kauften und reſp . vererbten Haͤuſern , de⸗

ren Kaufpreiſe und reſp . Theilungs⸗An⸗
ſchlaͤge zum Maasſtab bey Beſtimmung des

Kaufwerths ver uͤbrigen Gebaͤude eines

Orts dienen ſollen , ſich ſolchebefinden , mit

welchen zugleich Gaͤrten fuͤr eine unge -

ſchiedene Summe veraͤußert oder ange⸗

ſchlagen worden ſind , der Werth deg Gare

teng nah dem Kaufpreiſe des beſten Ter⸗



rains der Gemarkung zu berechnen, und

dieſer von dem ganzen Kaufpreiſe in Mba

zug zu bringen ſeye . “

„ Da nun erf bey Ausführung der

Grundſteuer - Ordnung der Werth des beſten
Terrains konſtatirt werde , ſo entſtehe die
Frage : auf welche Art zu dem erwaͤhnten |

Behuf der Kaufwerth des beſten Terrains
ausgemittelt werden ſolle ?

Bee ſſch lu ß .

. ) Dem Kreisdirectorio iſt hierauf zur
Belehrung ſaͤmtlicherBezirks⸗„ Commiſſarien zu

eroͤffn en :

Terrains ju dem Eintrags - erwaͤhnten Zwecke
Jat der Bezirks⸗ Commiffſaͤr:

<3 ) von den Urkundsperſonen , die ohnehin

Zu Ausmittlung des Werths des beſten

kuͤnftig bey der Grundſteuer die Taxatoren
find , die Angabe der Diſtricte , welche
das beſte , oder vielmehr im hoͤchſten Werth
ſtehende Terrain der Gemarkung enthal⸗

ten , und welches gewoͤhnlich die unmit⸗

telbar am Ort gelegenen Gaͤrten, Kraut - ——
Gras - und Baumſtuͤcke ſeyn werden , zu

erfordern . Hausplaͤtze gehoͤren nicht

hierher . <e

e

a

S

ef
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2) Aus den Kaufprotokollen ꝛc. , die nach den
Vorſchriften der Grundſteuer Ordnung
zur Aufnahme in die Durchſchnitts⸗SSumme
geeignete , in den Jahren 1800 bis 1809
vorgefallene wirkliche Kaͤufe zu extrahiren ,
und durch Ziehung des Durchſchnitts den

Werth per Ruthe zu beſtimmen .

3) Fehlt dieſes Mittel den Werth zu beſtim⸗

men , ſo iſt eine ETS Tazu laſſenn
4 ) Ueber die Art und Weiſe der Ausmittlung

des Werths des theuerſten Terrains iſt
dem Ber zeichniß Ziffer IT , eine Nachwei⸗
ſung beizulegen .

. ) Hievon iſt ſaͤmtlichen Abkigen Kreisdi⸗
reetorien zu gleicher Beſcheidung ihrer WoinkenCommiſſarien Nachricht zu geben .

6.

©. B. vom 11 , Februar 1811 . Nro , 420.
Wenn gleich der Werth eines ganzen Guts

durch vorliegende Verkaͤufe bekannt iſt „ ſo
muͤſſen doch die Haͤuſer und Gebaͤude nah , Dens
Vorſchriften der Håufer - Steuer z Ordnung
durchaus beſonders abgeſchaͤtzt und cataſtrirt
werden .

Man fehe die Sammlung I . Nro . 4.



Finanz⸗Miniſterium .

Stener - Departement .

Nus 422 . Karlsruhe den 11 . Februar 1811 .

Bericht des Dreyſam⸗Kreisdireetorii vom

31 Jaͤnner und praͤſ. 18 . Febr . Nro . 1600 .

Die Anwendung des e 3 . her a E
|

Peneamabetreffend .

Beſchelu ß .

Dem Kreisdirectorio iſt hierauf, unter Be⸗

zug auf das Generale vom
( AFebr. Nros “ 872. |

zu erwiedern :
|

Die , in dem §. 3. ausgeſprochenegrie |

ſind ganz ſtrenge zu nehmen , auf keine Gebaͤude

die nicht genannt ſind , auszudehnen , und ſelbſt

ruͤckſichtlich der genannten nur in ſo weit an⸗

zuwenden , als ſie beſtimmt fuͤr den Zweck be⸗

nutzt werden . — Gebaͤude der herrſchaftlichen
Verrechnungen ſind gar nicht frey , Amts⸗
Hauſer , Kanzleyen , Raths - Haͤuſer nur in ſo

weit , als ſie zur oͤffentlichen Geſchäfts ⸗Fuͤh⸗

rung , nicht aber zur Wohnung des Beamten

oder anderer Perſonen benutzt werden .



SNN. 522,
; Qa H troa g

zur

Haͤuſer Steuer⸗ Ordnung .
Da , nach eingekommenen Anzeigen ,in ver⸗

ſchiedenen Gegenden des Landes , die auf den

Gebaͤuden ruhenden ſtaͤndigen Grund⸗Abgaben ſo
betraͤchtlich ſind , daß der Nicht⸗Abzug derſelben
am Steuer⸗Capital den Eigenthuͤmern zür Be⸗

ſchwerde gereichen koͤnnte : ſo wird andurch , in

Gemaͤßheit hoͤch ſterEntſthließung vom 19. Febr.Nro . 118 . verordnet :

. ) der §. 7. der Haͤuſer - Steuer - Ordnung , ſo
weit er beſtimmt , daf die auf den Haͤuſern
ruhende Guͤlten und Zinſen nicht aawerden ſollen , iſt aufgehoben .

32. ) Die Guͤlten , Zinſen und ſonſtige auf den

Haͤuſern haftende jährliche Grund⸗ Abgaben ,
duͤrfen, wenn die Abgabe die Natur eines

Zinſes hat , mit dem ꝛcfachen und wenn ſie die
Natur eines Erbpachtes hat , mit dem ꝛöfachen

Betrag von dem SU abgezogen
werden .

g3. ) Der Abzug arist: auf dem Steuer⸗Zettel
uͤber das Gebaͤude , nach der Anlage Lit . A .

6 Statt der , nach Abzug deg Capitals der

Laſten von dem Capital des Gebaͤudes , uͤbrig
bleibenden Summe , muß immer die §. 43 .

bemerkte naͤchſtgelegene Mehr - oder Minderzahl
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geſetzt werden , und wenn ſie gerade in der

Mitte liegt , die Mehrzahl . PEs

. ) Die Natural⸗ Abgaben werden nach dem vierten

Abſchnitt der GrundSteuer Ordnung berechnet.
. ) Ueber die Gefaͤlle , welche von Haͤuſern be⸗

zogen werden , iſt fuͤr jede beziehende Perſon

ein Steuerzettel aufzuſtellen , nach Lit . B.

A) Dicfe Gtéuer : Bettel fird mit den Nummern

zu bezeichnen , welche nach denjenigen folgen ,

die die Häuſer⸗Steuer⸗Zettel haben .

. ) Die Muͤhlen⸗Guͤlten ſind , was die Form des

Abzugs und des Anſatzes betrifft , nach der
nunmehr fuͤr die Gebaͤudelaſten hier allgemein

vorgeſchriebenen Noym zu behandeln , und

wird der § . 27 . aufgehoben .

%0In dem Cataſter ( Beil . IV . der Haͤuſer⸗Steuer⸗

Ordnung ) ſind die Steuer⸗Capitalien von den

auf den Gebaͤuden haftenden Gefaͤllen , nach

den Capitalien der Gebäude einzutragen , un⸗

ter der Ruhrik : Staͤndige Gelaͤlls von Ge
baͤuden⸗

Saͤmtliche Kieie reto haben stà Ben
Vollzug dieſes Nachtrags zu der Haͤuſer⸗Steuer⸗

Ordnung zu ſorgen , und allen denjenigen Per⸗

ſonen , welche die Ordnung ſelbſt verordnungs⸗

mesig abzugeben war , ein Exemplar zuzuſtellen .

Karlsruhe , den 21 . Febr . 1811 .

Der Finanzminiſter

okas man Somin . |
|
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[it A. Haͤuſer „Steuer “ ⸗Zettel
des

Johannes Adelmann .

1. 2. 3. h, f
5-

Nros d Maas des
; :

gäülſer : im Hausplatzes Beſchreibung der Gebaͤude Steuer⸗
Lager⸗ und r Aio :AA
E E

und ihrer Graͤnzen . Capital :

M. V. R. i

6o | 13 | =] 30] gm . in der Brunnen⸗Straße ,
í

ein ſeits dem N. . , ander⸗

ſeits dem M. . , vornen auf -

die Strafe , hinten auf den

eigenen Garten ſtoßend ;

Ein einſtoͤckigtes Wohn -

haus ;

Scheuer und Stall unter

zeinem Daht 4⁰⁰

Laſten .
An den Grundherrn N. N.

Geldzins 1 fl . 30 kr . 30

Rel : inie ir 370
TENTA

Mehrzahl s a 375

Verfaßt den 10 , July 1810 .

durch SteuerProtokolliſt N.



Lit , B .

z i4 5

Gåufer s Steuer x Bettel .
des

Freyherrn von Wies .

úber bie von Gebäuden ziehende ſtaͤndige Gefälle .

Nro. der Steuer⸗ nerauf Eent ;

a Zettel wo dieſe s en äu⸗ en aͤu⸗ Š

Gefäue in lbzug
Benennung und Gehle n ea i

gebracht worden der Gefaͤlle.
ſind . mit 29, zumit eo zuf J

cap . findſtap . ſind

De
i

I . Erbpachten .
En rea e

Nro . . 10 . 5 Mit. Korn à 5 fl.. 25 fl.

12 . 13 . 14 . J7 Mlt . Spelz à3 fl. 25fl .

15 . 25 . 31 . 2 Ohm Wein à t0 fl 20 fl.

40 . 47 . 49. Geld * $ * a 15fl .
81 aala

50 . 51 . 52 .

Nro . 7. 8. . II . Zin ſen und Gülten .

26 . 27 . 28. 2 Mlt . Korn à 5 fl. 10fl .

29 . 30 . 54. ]3 Mlt . Spelz à 3 fl. gfl .

56. 59. 60. Geld Dis Se TES GN 4 fl .
emma ] ie 23 —

81 ( — 23 . — zili
i ae

Minderzahl 24i

Alfo aufgeſtellt den

N. N . SteuerProtokolliſt .



j -

Sceiter

Capitat.

24i

200

Finanz⸗Miniſterium .
Steuer⸗Departement .

Nro . 549 . Karlsruhe den 25 . Febr . 1811 .

Bericht des Pfinz⸗ und Enz⸗ Kreisdirec⸗
torii vom 3. und pråf . 15 , ebr , Nro . 1937 .

Die Beſteurung der Haus - Gaͤrten betreffend .

Beſchilu ßf.

Unter Ruͤckſendung der Berichts⸗ Anlagen
iſt hierauf zu antworten :

. ) Der Anſtand des Stadt⸗Rathes zu Bret⸗

ten , wegen Abſchaͤtzung der Gaͤrten , iſt durch

Generale vom 6 . Februar d. J . Nro . 374 . er⸗

ledigt . ;

. ) Die Bemerkung des Kreisdirectorii wrs

gen des relativen Mehrwerths der durch das

Zuſammen⸗ gehoͤren von Haus und , Garten für

jedes dieſer Objekte entſpringt , iſt ſehr richtig ,
eben ſo aber auch die weitere Betrachtung deß⸗

ſelben , daß ſich naͤmlich von verſtaͤndigen Taxa⸗

toren erwarten laſſe , daß ſie ſo ziemlich den

Werth , den ein anſtoßender Garten einem Hauſe

gibt , in der Abſchuͤtzung treffen , und das Ver⸗

haͤltniß des Werths der Haͤuſer ohne Gaͤrten,
zu dem Werthe anderer Haͤuſer mit Gaͤrten , in

jedem Orte auffinden duͤrften .

A

—.———ß—

——————
|

A

Ca
—

—



a
a

Pe
oda

Bey den Haͤnſern mit Gaͤrten,
preiſe bekannt ſind , iſt ein Fehler nicht
moͤglich, da von dem Total - Werth nur der

Anſchlag des Gartens abgezogen wird .

OSRD war die gezogene Grenzlinie ruͤck⸗

was mit den Gebaͤuden
in die Haͤuſer—Steuer und was in die Grund⸗

nothwendig und natuͤr⸗

worauf das Gebaͤude

der zur Benutzung

ſichtlich des T

Steuer kommen ſoll ,

lich , weil nur der Raum ,
ſteht , und die Hofraithe ,
deſſelben erforderliche keiner Cultur unterworfene

die Gaͤrten aber mehr oder

weniger blos zufaͤllige Zugehoͤrden der Gebaͤude

Platz , nothwendige ,

ſind .

©. V. vom 4 . Maͤrz 1811 . Nro. 606.
Da die Häuſer auf dem Wald gewoͤhnlich

mit dem ganzen Gut verkauft werden ,

durch Verpfruͤndungs⸗ Contrakte und Kinds⸗
Kaͤufe neue Eigenthuͤmer erhalten ,
allein die Taxation der vereideten Schaͤtzer an⸗

genomien werden , a
ſ . Sammlung I . Nro . a n3

deren Kauf⸗



0
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Sinang , Minif terium
Steuer⸗Departement .

Nro . 815 . Karlsruhe den 22 . Maͤrz 1811 .

Dem Donau⸗ - Kreisdirectorio wird auf ſeinen
Bericht vom 12 . Maͤrz d. J . Nro . 2779 . , die
Cataſtrirung der Standesherrlichen Gebande be

treffend , defen Anlagen hier ruͤckfolgen , reſcri⸗
birt :

. ) Daß dieſelbe , ohne Unterſchied zu ca⸗

taſtriren ' ſind , da ſie in dem $, 3. des Steuer⸗

Edicts , als ausgenommen , nicht ſtehen .
. ) Der ſtandesherrlichen Domanial⸗Kanzley

iſt zu eroͤffnen : daß ſie nach dem §. 15 . der

Haͤuſer - Steuer - Ordnung die naͤheregnaͤdigſte
Beſtimmung abzuwarten habe .

F2 .

G. V . vom 22. Maͤrz 1811 . Nro . ) 2.
Wo ſolche Unordnungen in den Contracten⸗

Protokollen herrſchen , daß nach dieſen nicht alle
Kaͤufe erhalten werden koͤnnen, da iſt nach § . 35.
und nach der Verfuͤgung vom 12. Decbr . 1810 .
Nro , 1595 . ( Sammlung 1. Nro . . ) zugleich zu
verfahren . A

f. Sammlung I . Nro . 9.

Samml , HaäͤuſerSt. Verord . B



Finanz⸗Miniſtevium .
Steuer - Depaärtement .

Nro . 875 . Karlsrüuhe den 22 . Maͤrz 1811 .

Dem Nekar⸗Kreisdirectorio wird auf ſeinen

Bericht vom 9 . Maͤrz Nro . 4320 . reſeribirt :

Wenn das Kapital des Muͤhlen⸗Pachtes das

Muͤhlen⸗Kapital uͤberſteigt , ſo ift der Múller

keine Gebaͤude⸗Steuer ſchuldig , weil der Guͤl⸗

tenbezieher das ganze Kapital der - Mühle vers

ſteuren muß , indem er die ganze Guͤlt oder

den ganzen Erbpacht verſteuert Bey der Ge -

werbs⸗Steuer wird dieſes Sea 5 nicht un⸗

beachtet bleiben⸗

14 .

Bim mgo MIRIP i u m

Steuer⸗Departement .

Nrs;926. Karlsruhe den 29; ZR 1811.
Dem Seez Kreisdirectorio wird auf einen

Bericht d. d. 20.7 und Praͤſ. 27 . Maͤrz Nro . 3060 =

die Beſteürung der ekrefend⸗reſcribirt :
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Gebaͤude , welche ganz einer Lehr - Anſtalt
gewidmet . find , aber einer Gemeinde , ei⸗

nem Standes - oder Grundherrn oder Heiligen
gehoͤren, ſind allerdings frey zu laſſen , da in

dieſem Fal , fo wie in jdem andern , wo jer
mand ein Gebaͤude zu einer oͤffentlichen Lehr⸗
Anſtalt , ohne Bezahlung kines Miethzinſes aus

dem Schulfond , hergibt , dieſer gleichſam der

Nutznießer iſt , als ſolcher die Steuer - Schul⸗
digkeit auf ſich hatte , von der er aber durch
das Geſetz befreit wird .

Durch den Ausdruck : „ die keinem Privat⸗
mann , ſondern der Lehr - Anſtalt ſelbſt , dem

Schulfond gehoͤren, mithin unveraͤnderlich dem

Zweck gewidmet ſind , der die Freyheit bedingt “ ,
ſollten nur eigentliche Schulhaͤuſer von bloßen
Mieth - Wohnungen zu dieſem Gebrauch unters

ſchieden werden , da hierbey eine unveraͤnder⸗

liche Widmung zu dem fraglichen Zweck nicht
beſteht .

Hiernach ift der Bezirks - Commiſſaͤr Copin,
deſſen Bericht in der Anlage zurückfolgt , zu

beſcheiden .

B 2



May d.

15 .
G . V. vom 4 . April 1811 . Nro . 964•

Auf Weinkaufgelder und ähnliche Koſten ,
welche dem Kaͤufer ne eben dem eigentlichen Kauf⸗
preis zur Laſt fallen , ſoll keine Ruͤckſicht ge⸗

nommen werden ,
o

;
-

fe Sammlung I . Nro . 14 :

16.
Finanz⸗Miniſterium .

Stener : Departement on
Nro . 966 . Karlsruhe den 4. April 1811. —
Auf = mit Bericht vom 28 . und Pröſ. 30.

. Nro . 3242 . eingefendete Anfrage
des eiie Eommffärs N. Wie ſich in Faͤllen

zu verhalten ſeye , wo Gebaͤude zum Theil auf

der Gemarkung ſtehen , welche dem Ort zuge⸗
hoͤrt, in dem die Eigenthuͤmer verbuͤrgert ſind ,

zum Theil dagegen auf der Gemarkung einer

benachbarten Gemeinde ? iſt vermoͤg
B e ſchlu ß

dem berichtenden Directorio zu antworten :
In dem angefuͤhrten wahrſcheinlich ſeltenen

Fall , ift das Gebäude bey derjenigen Gemeinde

zu cataſtriren , deren Ortsvorſtand ſdie Polizey —

Gerichtsbarkeit in dem Gebaͤude auszuuͤben hat .
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Finanz⸗Miniſterium .

Steuer⸗Departement .

Nro , 1113. Karlsruhe den 19 . April 18114

Die Belehrung , welche das Dreyſam⸗Kreis⸗
directorium , nach der berichtlichenVorlage vom
10 . und praͤſ. 16. d. M. Nro . 4727, ; dem
Deziris z Commiſſaͤr N. zu Heitersheim, auf

den rückfolgenden Bericht uͤber die Haͤuſer⸗
Taration und insbeſondere uͤber die Benutzung

Der. Kaufpreiſe gegeben hat , entſpricht dem Geiſte
Der ÇSteuer⸗ Ordnung vollkommen .

Beylage zu Nro . 17 .

Auszu g .
Freyburg den 10 . April 1811 .

Großherzogl . Badiſches Directorium

s Dreyſam⸗Kreiſes .
RDN: 4˙˙ , Bericht des Bezirks⸗ Gon-

miffaͤrs N. zu Heitersheim vom 31 . März
D Sa die Haͤuſer und Gärten⸗Taxation be⸗

treffend . jog pR
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Beſch buß .

1 ) Iſt dem Bezirks - Commiſſaͤr N . nnter

Ruͤckſendung der Tabellen uͤber vie zu N . borges
fallenen Hauskaͤufe zu eroͤffnen.

Aus dem vorgelegten Berichte und der Ta⸗

belle uͤber die Hauskaufe und deren Modiſtka⸗
zionen ſcheint hervor zu gehen , daß die Modifi⸗
kazion der Kaufpreiſe in der Tabelle entweder
gleichzeitig mit der Taxation oder erſt nach der
Taration geſchehen ſehe . Beydes iſt fehlerhaft ,
und verruͤckt gaͤnzlich den Endzweck , zu welchem
tiefe Kaufpreis⸗„Auszuͤge beſtimmt ſind . Durch
die Kaufpreiſe ſollen die Taxatoren in die Kennt⸗
nif deg Lokalwerths der Haͤuſer geſetzt wer⸗

den . Nicht der Werth , den der Taxator

nach Gruͤnden ſeiner Wiſſenſchaft einem Gebaͤude

beylegen kann , giebt den Tarxationsanſchlag , ſon⸗
dern der Taxator ſoll ſich in jedem einzelnen Orte

durch die Hauskaͤufe von dem Haͤuſerpreis in der

befragten Gemeinde unterrichten , und ſoll dann

mit Huͤlfe ſeiner Kunſt , nach dieſem Preis , den

Werth jener Haͤuſer des Orts beſtimmen , welche
nicht verkauft worden ſind . Die Taxation der

Haͤuſer in jedem Ort bildet daher ein fúr ſich
allein beſtehendes Ganzes , ohne dag iner Res

gel die Taxation in einem benachbarten Orte
damit ins Verhaͤltniß gebracht zu werden brauch⸗
te . Dies verſteht ſich aber doch nur von jenen
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Orten , wo die Tabellen uͤber die Kaufpreiſe hin⸗

laͤngliche Momente an Handen geben , um

einen laufenden Lokalpreis darqus⸗ abſtrahiren

zu koͤnnen . Wo dieſe Momente aus den Tabel⸗

len mangeln , da ſind die Lokalhaͤuſerpreiſe be -

nachbarter gleichgattiger Gemeinden in verglei —

chende Ruͤckſicht zu ziehen . Aus dieſen Demon⸗

ſtrazionen geht hervor , einmal , daß die Tabellen

uͤber die Haͤuſerkaͤufe mit der moͤglichſten Sorg⸗

falt zu erheben ſind , und dann , daß nicht allein

die Modifikazionen , ſondern auch das Auf⸗

finden und Abſtrahiren der Lokalpreiſe⸗ jeder

Taxation vorangehen muͤſſen . Waͤre in einem

oder dem andern Orte des Bezirks ein entgegen⸗

geſetztes Verfahren beobachtet , ſo waͤre ſolches

durch Nachholung des Verſaͤumten , und durch

Pruͤfung der Taxation mit Sorgfalt zu verbeſſern .

Die Modifikazionen des Kaufpreiſes ſind

nicht , wie geſchehen, durch das Ermeſſen der

Taxatoren über den wahren Werth der Gebaͤude ,

feſtzuſetzen . Denn ſo lange die Taxatoren die

Lokalpreiſe nicht kennen , ( was erſt durch
die modifizirte Tabelle geſchieht, ) werden dieſe

blos ein Urtheil faͤllen , wie ſie ſolches gus den

zuſammen gehaltenen Erfahrungen ihrer Hand⸗
werksregeln abſtrahiren ; dieſes kann aber nur

zufaͤllig mit den Lokglpreiſenuͤbereintreffen. Die

Modifikazionen werden begründet durch das Da -
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ſeyn den im §. 38 . der Häuſerordnung angefuͤhrten
Faͤlle , wbvon ſich der Bezirks⸗Commiſſaͤr bey

Zee er OR zu ay— — —

opitan ? MORETE E E w

Steuer 4 Departement,
;

a Ry 4115 . 1 Karlsruhe den 196 April 1811½⁹

TRIPE

Däüs“Directorium desKinzig⸗Kreiſes traͤgt
mit Bericht“vont 6. und eek 16. April agii,Nro . 3553 . Bor :

Durch den Nächtrag⸗ hür Bäöf⸗Sthaer⸗
Ordnung “ vom 21 . Febr . . J . EMI 5220

R iſt⸗ der Abzug der auf den Haͤuſern ruhen⸗den ſtaͤndigen Grund⸗ Abgaben verbrdnet ,
und im Sten Saz vorgeſchrieben, daß die

Natural⸗ Abgaben nach dem 4ten Abſchnitt
der Grund;Steuer⸗Ordnung berechnet wer⸗

den ſollen.
nb) Zwar iſt in diefem Abſchnitt angegeben,

wie die mittlere Naturalien⸗ Preiſe aufzu⸗ſuchen ſind , allein dieſelbe ſollen nach H. 107,
und denen in dieſem allegirten mit Ziffer

14. und 15 . bezeichneten Beylagen erſt beyder Guͤter⸗Taration feſtgeſetzt , und nach
S. 134 . vom Großherzogl. Steuer⸗Departemieent beſtätiget werden .
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€. ) Es entſteht daher die Frage :
Ob mit Bevollſtaͤndigung der Haͤuſer⸗

Steuer⸗Zettel ruͤckſichtlich der — auf den

Gebaͤuden ruhenden Natural⸗ Abgaben zu⸗

gewartet , oder wie ſich andernfalls in dieſer

Onyi benommen werden ſoll ?

Bae Fybg , giaa ;

n Da die Natural - Abgaben , welche auf Ge⸗

baͤuden haften , in dem nehmlichen Preis wie die

Natural - Abgaben , welche auf Guͤtern haften ,

Den; Gefaͤllnehmern angeſetzt werden muͤſſen; da
ferner die Fixirung der Naturalien⸗ Preiſe fuͤr
die Gefaͤllgeber und Gefaͤllnehmer —die hierin
ein ganz entgegengeſetztes Intereſſe haben ; von

ſolcher Wichtigkeit iſt , daß über die Operationen
der , Bezirks⸗Commiſſaxien die Ortsbehoͤrden und

Reviſions⸗PVerſammlungen gehoͤrt werden muͤſ⸗
ſen , Die: definitive Genehmigung aber der Di⸗
rectiven Behoͤrdevorbehalten bleibt : ſo ſind die

Anſchlaͤge in den Häuſer⸗Steuerzetteln Lit . A.

und B. ( xid . Verordnung vom 21 . Febr . d. J .

Nro . 922, ) bis dieſe erfolgt , iſt , ehen ſoßoffen
zu laſſen „ wie dieſes ruͤckſichtlich , der Grund⸗
Steuer⸗Zettel §. 68, . der Gr .St . Ord . vorge⸗

ſchrieben iſt .

Saͤmtliche Kreisdirectorien habena umag
die, untergeordnete Bezirks⸗Sonnige unge⸗
ſaͤumt zu beſcheiden .

$R $i
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Finanz Miniſteriu m.

Steuer⸗Departement .

Nro . 1180 .
Kürlekühe ; den 27 . April igu ,

| Da fih ge Abſchätzung iſolirt ſtelender |

H Gebaͤude einige Anſtaͤnde ergeben haben , die
| eine naͤhere Belehrung über die Anwendung

na
der vorgeſchriebenen Taxations⸗Norm erfordern ;
ſo wird dieſelbe andurch dahin ertheilt ?

^ij Die Haͤuſer Steuer ruht auf dem tenei

Ertrag. ( 8. 1 ) Der Ertrag der Haͤuſer wird
von den Eigenthuͤmern theils durch Hermie
“thing , theils durch Selbſtbenutzung , in der
Regel aber meiſtens auf die letztere Art be⸗
zogen. Zuweilen wird ein Gebaͤude ganz

oder zum Theil momentan weder auf die

eine noch auf die andere Art benutzt , weil es

die Convenienz des Beſitzers mit ſich bringt ,
zuweilen aber auch deswegen , weil dem Eta

genthümer keine Art der Benutzung moͤßlich
iſt , und ſelbſt die Gelegenheit durch kaͤufliche
Ueberlaſſung des Gebaͤudes an Drittere ,

es benutzen koͤnnten , ſehlt .

Der moͤgliche reine Ertrag iſt das oeil
der Häuſer⸗Steuer , die Ertragsfaͤhig⸗

keit begruͤndet die Steuer und die Grife
derſelben .



. ) Die Ausmittlung des reinen Ertrags dſt ,
weil derſelbe groͤßtentheils durch Selbſtbe⸗

nutzung bezogen wird , mit vielen Schwie⸗

rigkeiten verknuͤpft , daher ſoll der mittlere

Werth die Baſis der Beſteurung bilden , als

Steuer - Capital angenommen werden ( . , . )

ek Der mittlere Werth muf : der wiri

e
liche Lo cal - Werth ſeyn , weil nur dieſer

9mit der Local⸗Ertrags⸗ Fähigkeit
9 im Verhaͤltniß ſteht . i

83) Wo , wie dies in Staͤdten und Doͤrfern der

en Fall iſt , viele Gebaͤude beyſammen ſtehen , Hi
rd die alle mehr oder weniger glei⸗
ez her Benutzunges⸗Art fähig ſind ,

er laͤßt ſich aus dem wirklichen Werth mehrerer
ea Gebaͤude , durch Beruͤckſichtigung der Lage ,

nå Groͤße , Bau⸗Art und Beſchaffenheit , von
die Kunſtverſtaͤndigen auf den Werth der übri⸗
es

gen Gebaͤude in der naͤmlichen Localitaͤt ein

yt, approximativ richtiger Schluß ziehen , ſie

žia koͤnnen abgeſchätzt , und dadurch ein zweck⸗

ich maͤßiges Verhaͤltniß in Beziehung auf die y

he Steuer⸗Laſt begruͤndet werden . i 1

die Auf dieſen Betrachtungen ruhen die Vor⸗
ſchriften , daß die Kauf⸗Preiſe von 1800 bis

ect 1809 eruirt , ( §. 35. ) wo ſie in einzelnen Faͤllen,

8 aus beſondern vollkommen bekannten Urſachen ,
ge über oder unter den gewoͤhnlichen Preis ſtehen,

modificirt , ( § . 38 . . ) in dieſen modificirten

W
iii
H
[ i



Preiſen aber , durch Unmittelbare Anſchauung
der Gebaͤude auf die ſie ſich beziehen , der Maaß⸗
ſtab fuͤr die Taxatibn der uͤbrigen Gebaͤude ge⸗

ſucht , (§. 42. ) und hiernach dieſe Operation wirk⸗

lich vörgenommen werden FALEGI

. ) Aus dieſen „ ept aber Auh
hervor : daß

à) ſelbſt in' einem Locale ; wwo die unter 3. be⸗

merkté Tatations⸗ Methode vollkommen

anwendbar iſt , ein anderes Verfahten noth⸗
wendig wird , wenn Gebaͤude vorkommen ,

die einer gleichen" Benutzungsart , wie die

E dat von denen der Maaßſtab der Tar -

ation abgezogen iſt , nicht faͤhig find

ahsDaß dieſe Tarations “Methode bey iſolirt

ſtehenden Gebaͤuden nicht wohl moͤglich iſt .

"y Der erſte Fal tritt nicht ſelten bey großen

Gebaͤuden fin ’ wie g. B . Schloͤſſern , vie in

Doͤrfern ſtehen, Se n |
denii

Hier muß auf die erſte Orinbtage aller

Anſchlaͤge , naͤmlich auf die Ertragsfaͤ⸗
zurückgegangen, und von dieſer

auf⸗ den Capitali Werth geſchloſſen werden .
8
Schloͤſſer auf dem Land ſind ' gewoͤhnlich wie

die airget Gebaͤude nicht zu benutzen , koͤn⸗

nen als Appertinenz⸗Stuͤcke von Stamm⸗

guͤtern oft nicht einmal veraͤußert werden ,
asiywenn auch der ſeltene Fall , daß Kauflieb⸗



haber zu finden waͤren , eintreten ſollte ; ſie

find oft unter guͤnſtigen Zeitverhaͤltniſſen
in einer Ausdehnung und mit einem Auf⸗
wand aufgefuͤhrt worden , die dem gegen⸗

waͤrtigen Beſitzer weder nothwendig noch

nuͤtzlichſiſind , die er , eben deswegen, wenn

er ein ſolches Gebäͤude jetzt accuiriren wollte ,
in keinen Anſchlag bringen dürfte.

Daher iſt §. 50 . ausdrüclich verordnet, daß
ſolcheGebaͤude :

„wenn fie auch groß uoh kofſtbar ge⸗

„ baut ſind , doch nicht hoͤher geſchaͤtzt wer⸗

„ den ſollen , als ſimple Wohnge⸗
„ baͤude , welche in Beziehung auf

„ die Perfon dès Eigenthuͤmero

„ die erforderliche Wohnungsbe⸗
„ quemlichkeit erhalten wuͤrden . “

Hier , wo von keinem allgemeinen relativen
Werth die Rede ſeyn kann , weil alle Con⸗

currenz in der Benutzung fehlt , muß der

ſpeciell relative Werth in ' s Auge gefaßt , und

der Capital - Anſchlag nach Billigkeit ſo for⸗

mirtwerden , daß er der wirklichen Benutzung
entſpricht , es darf naͤmlich ein ſolches Schloß

nicht hoͤher angeſchlagen werden , als ein

Wohngebaͤude , das ſo viel Raum hat , daß

der Beſitzer diejenige Wohnungsbequemlich⸗
keit darin haben koͤnnte, die er wirklich genießt .

s
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Das Ueberfluͤſſige an Raum und Pracht iſt
auſſer Anſchlag zu laſſen . —

Nach den naͤmlichen Grundſaͤtzen ſind an⸗
dere große Gebaäͤude , bey welchen die ge⸗ |
woͤhnliche Benutzungsart und der

davon abhaͤngende gewoͤh nliche Benu⸗

tungs werth nicht eintritt , wie z. B . bey

ehmaligen Kloſtergebaͤuden , die nun , nur

zum Theil zu Fabriken und Manufakturen
benutzt werden , zum Theil aber gar nicht
benutzt werden koͤnnen . Der Anſchlag darf,
wenn die gegenwaͤrtigen Verhaͤltniſſe eine
Benutzung dem Eigenthuͤmer ganz unmoͤglich

machen , bis auf den Localwerth herabſinken,
den der Platz und die Baumaterialien hobim i

welchebeym Abreißen gewonnen werden
koͤnnen .

. ) Im zweyten Fall , naͤmlich bey iſolirt fte :
henden Gebaͤuden fann zwar , wenn : fie gur

naͤmlichen Benutzung , wie die Gebaͤude be⸗
nachbarter Orte geeignet ſind , und auch
wirklich ſo benutzt werden , von dem Preis
des naͤchſtgelegenen benachbarten Orts der

Maaßſtab genommen werden , aber nicht
ohne Diſtinetion , vielmehr iſt nach Umſtaͤnden
eine Correction erforderlich , die aber lediglich

aus der Lotalitaͤt abſtrahirt werden muß. |
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Sind iſolirt ſtehende Gebaͤude, als Zube⸗
hoͤrden von Guͤtern , nach dem Maaß der Be⸗

wohnungs - und Wirthſchafts⸗Erforderniſſe ein⸗

gerichtet , ſo haben ſie in dieſem Fall gleichen
Benutzungs - ⸗Werth wie aͤhnliche Gebaͤude be⸗

nachbarter Orte , koͤnnen alſo auch ohne weitere

Correction in Kaufwerth gleich geſetzt werden ,

und dies um ſo mehr , weil ſie , als nothwen⸗

dige Angehoͤrden zum Gut , nie uͤberfluͤſſig wer⸗

den , ſondern , wenn ſie durch Alter oder Zufall
zu Grund gehen , wieder erbaut werden muͤſſen.

Der naͤmliche Fall tritt bey Muͤhlen , Ge⸗

werbs⸗Gebaͤuden und Wirthshaͤuſern ein , die

wegen Benutzung des Locals , des Waſſers —

des Windes — oder der Einkehr , abſichtlich
iſolirt liegen , da in dieſem Fall die iſolirte Lage
einen Minderwerth keineswegs begruͤndet , daher
F. 48 . auch verordnet ift , daß bey Muͤhlen der

Anſchlag , unter Ruͤckſichtsnahme auf die Er⸗

bauungskoſten , und den nach dem gegenwaͤrti⸗

gen Zuſtand zu bemeſſenden Minderwerth , gé

maht werden foll ,

Dagegen ift eine Correction des Maaßſtabs

benachbarter Orte in der Anwendung auf iſolirt
ſtehende zu gleicher Benutzungsart geſchickte und

gewidmete Gebaͤude, beſonders erforderlich , wenn

ſie bey veraͤnderten Umſtaͤnden nur benutzt werz
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den , weil ſie einmal da ſtehen , wenn vöraus
zu ſehen iſt , daß ſie gar nicht wieder in der
Localituͤt angelegt werden wuͤrden .

Hier muß der Minderwerth , welcher aus
der iſolirten Lage entſteht , nach Billigkeit ' be⸗

ſtimmt , der Maaßſtab , der von den Kaufprel
ſen benachbarter Orte

abſteahüit it, Ue
werden .

Zu dem Minderwerth ,
litaͤt entſpringt ,
das im erſten Fall ( . ) ausge fuͤhrte Verhaltniß

der aus ber Loca⸗

hinzukommen , der iſolirten Lage wegen in dop⸗
pelter Staͤrke eintreten. Betraͤchtliche Gebaͤude
koͤnnen oft nur ſo hoch angeſchlagen werden ,
als die Raͤchters Wohnung, wozuſi fe jett einzig
bienen, und dienen

koͤnnen.
AlleRuͤckſichten, welche im Saz 5. bey großen

Gebaͤuden in Staͤdten und Doͤrfern , die⸗ zu der

gewoͤhnlichen Benutzungsart nicht tauglich ſind,
genommen werden muͤſſen, ſind bey iſolirter
Lage ebenfalls zu nehmen , neben dieſer iſt aber
eben dieſe Lage in beſondere Betrachtung zu zie⸗
hen , und nach der Moͤglichkeit der Benutzung

ſolcher Gebeude der Capital⸗Anſchlag zu bez
ſtimmen.

Der

kann nun fuͤr grofe Gebäͤude



Der F. 49. der Haͤuſer - Steuer - Ordnung

ſchreibt daher vor :

„ Da der Werth der Haͤuſer aͤußerſt local

„iſt , und nur in Staͤdten und Doͤrfern

„ aus den wirklichen Kaufpreiſen ein ſiche⸗

„ res Reſultat gezogen werden kann ; ſo

„ haben ſich die Taxatoren bey iſolirt lie —

„ genden groͤßern Baulichkeiten , ſie moͤgen
„ zur Bewohnung dienen , zu Fabriken und

„ Manufakturen oder zur Landwirthſchaft
„ benuzt werden , um die auf den

„ Werth Einfluß habende beſon⸗

„ dere Verhaͤltniſſe genau zu erkun⸗

„ digen , und hiernach , keineswegs aber

mach den Koſten , welche die Erbauung vers

„ anlaßt haben mag , ihre Schaͤtzung ein⸗

„ Zurichten . “

Hiernach ſind die Bezirks⸗Commiſſaͤrs EA
derlichen Falls zu beſcheiden .

Sen ' sburg .

vdt , Enefelius .
— —

Samml . Häuſer St. Verord . C
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20 .r

Sp . B . vom 1 Map 1811 . Nro . 1340 , §. 3.
i an das Wieſen - Kreisdirectorium . “

Wo aus den Einzugs - ⸗Regiſtern niht zu

ermeſſen iſt , wieviel von einem Zins auf dem

Haus und wieviel auf den Guͤtern liegt , da

iſt derſelbe ohne weiters bey der Guͤter - Steuer
in Abzug zu bringen .

f- Sammlung I . Nro . 25 .

21 .

Finanz⸗Miniſterium .
Steuer : Departement ,

Nro . 1371 . Karlsruhe den 13 . Maͤrz 1811 .

Bericht des Murg⸗Kreisdirectorii vom 4,

dieſes , Nro . 3861 . , die Steuer⸗Anlage der Ge⸗
meindg z Keltern betreffend ,

` : ;

Beſſſchalluß .
Dem Kreisdirectorio wird reſeribirt , daß die

Gemeinds - Keltern den Gemeinden als ein Ge —

meinds - Eigenthum in die Steuer zu legen ſind ,
den Unterthanen aber uͤberlaſſen bleibt , ſich um

die Erlaubniß zu Erbauung mehrerer Keltern

bey der Behoͤrde zu bewerben ,

DA
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22 .

Entſcheidung der Miniſterial⸗Steuer⸗Com⸗

miſſion vom 21 . May 1811 . auf Anfrage des

BezirksCommiſſ . Holdermann zu Mingolsheim .

Die Salinen - Gebaͤude ſind mie die zum

Bergbau gehoͤrigen Arbeits - , Kunſt - und Vor⸗

raths⸗Haͤuſer nach §. 3. C. zu behandeln .

23 . 4 h

Sp . V. vom 22 . May 1811 . Nro. 1472. an

das Sets Kreisdirectorium .
. ) Die Haͤuſer - GefaͤllLaſten muͤſſen dem Be⸗

zieher zur Laſt geſchrieben werden , der Ab⸗

zug mag dem Geber etwas nuͤtzen oder nicht .

. ) Wenn Laſten auf Haus und Gärten ruhen ,

ungetrennt , ſo ſind ſie von dem Haus als

der Hauptſache abzuziehen .

S . Sammlung J . Nro . 27 .

24 .

Sp. B, vom 2r ; Juny 1811 . Nro . 1710.an
das Kinzig⸗ Kreisdirectorium .

i J Bey Haͤuſern , deren Kaufpreiſe denMaas⸗
ſtab fuͤr die Taration der uͤbrigen Gebäude

bilen , die alfo mit ihren modiftcirten Prei-
ſen in das Cataſter aufgenommen werden,
muß die darauf haftende Laſt capitaliſirt
und dem Preiſe beygeſchlagen werden .

C 2
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. ) Wo der Werth der Hofraithen und Haugs

ti gått erwieſenermaßen bedeutend unter

dem Werth des beſten Terrains ſteht , da

mag ausnahmsweiſe ein geringerer An⸗

ſchlag ſtatt finden .

SFHaͤuſer mit betraͤchtlichen Gaͤrten ſind nigi
als Maasſtab zur Taxation gu gebrauchen .

. ) Kleine Plaͤtze , welche eigentlich zur Hof - ⸗

raithe gehoͤren, aber ſonſt benutzt werden ,

ſind als Theile der Hofraithe zu betrachten .
. ) Eben ſo die Gaͤrtchen, welche isters Morz

gen nicht uͤberſteigen. EN |
. ) Trotten , die kein Alvertinenz

des Hauſes ſi find , kommen nicht in Anſchlag .
Z Der Anſchlag der einzelnen Theile als artiz|

ſtiſches Hilfsmittel iſt nicht ungeſetzlich .
. ) Wo abgeſonderte Schaͤtzung der Baulich⸗

keit und des Platzes ſtatt finden muß , da

iſt wegen der ganz vorzuͤglichen Lage eine
Erhoͤhung des ganzen Wuſchiags nach Biti

ligkeit vorzunehmen.
9) Die den Localpreis natuͤrlich Tarand

Ñ Verhaͤltniſſe find fein Grund . gu - Mehrung
oder Minderung der modificirtenKaufpreiſe .

0 beſondere Verhaͤltniſſe auf den Kauf-
preis einwirken und dieſer zugleich fuͤr den

Genuß eines dritten Sbjects iſt , das ent⸗

s
10.) W

—
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us⸗ weder gar keiner Beſteurung unterliegt oder
|

ter in der Grund⸗Steuer angezogen wird , da —

da muß die Taxätion entweder nach ven Kauf -

In⸗ preiſen eines benachbarten , in Beziehung |

auf die den Kaufpreis beſtimmenden Ver⸗

cht haͤltniſſe , aͤhnlichen Ortes oder nach den i

en . Baukoſten geſchehen .

of⸗ ſ . Sammlung E Nro . 20 . |
en ,

en . i

or⸗ 25 1
Finanz⸗Miniſterium . [

ng Steuer⸗Departement .

t9. Nro , 18094 . Karlsruhe den 28 . Juny 1811 . ii
ti⸗

. ) In der Haͤuſer - Steuer - Ordnung iſt vor⸗

h
geſchrieben , daß die Muͤhlen - Guͤlten capi⸗

A
taliſirt und von dem Capital der Muͤhlen

a abgezogen werden ſollen , ( §. . ) jedoch

il
mit der naͤhern Beſtimmung , daß unter

ſolchen Guͤlten nur diejenige Abgaben ver⸗

y ſtanden werden, welche fuͤr das von einem

ta
Dritten uͤberlaſſene volle

—. —
Nutz⸗Eigen⸗

fe. thum entrichtet werden muͤſſen , daß Ge⸗

P
werbs⸗Recognitionen und Wafer - Fall ,

i
wenn fie auth unter dem Namen Gult ab⸗

getragen werden , feinen Abzug begruͤnden .
e

(5. 80



. ) Wo ſich mit einer eigentlichen Guͤlt, Ge⸗

—
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werbs - Recognition oder Waſſer - Fall , oder

beyde Abgaben in einer Summe , unter dem

allgemeinen Namen Muͤhlen - Guͤlt verbun⸗

den finden , weil vormals , oder auch noch

jetzt , der Guͤltherr zugleich Gewerbe - Recog —
nition ünd Waſſerfall zu erheben berechtigt

war , iſt daher in Gemaͤßheit des 9. §i der

Haͤuſer⸗Steuer⸗ Ordnung zu unterſuchen :

„ Wie viel andere Muͤhlen , bey denen eine

„ ſolche Vermiſchung verſchiedenartiger Ab —

„ gaben nicht ſtatt hat , in dem naͤmlichen

„ Landestheil , und bey gleicher Anzahl

„ Gaͤnge , an Gewerbs - Recognition reſp .

„ an Gewerbs - Recognition und Waſſerfall

„ entrichten ? “

Und hierdurch feſtzuſetzen ,der wievielte

Theil der ſogenannten Muͤhlen - Guͤlt als

eigentlich von der Ueberlaſſung des vollen

oder Nutz - Eigenthums herruͤhrende Guͤlt

betrachtet und angenommen werden muß .

In Erwaͤgung der Wichtigkeit dieſer Entz

ſcheidung , erhalten ſaͤmtliche Kreisdirecto⸗
rien den Auftrag , von den ihnen unterge —

ordneten Bezirks - Commiſſarien uͤber alle

Muͤhlen , welche Guͤlten entrichten , neben

f

|

f
Í
|
|

|
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dieſer aber keinen Waſſerfall und in Orten

und Landestheilen , wo die uͤbrigen Muͤhlen

noh Gewerbs - Recognition geben , auh

dieſe nicht entrichten , die Urkunden , wor —

auf der Bezug der Guͤlt ruhet , in Ab —

ſchrift einſenden zu laſſen und die zur ge⸗

ſetzlichen Entſcheidung weiters erforderlichen

Notitzen zu erheben , die Bezirks⸗Commiſ⸗

ſarien alsdann aber beſtimmt zu beſcheiden,
wie viel ſie als wahre Guͤlt in Abzug zu

bringen haben „ und wie viel nig Waſſerfall

und Gewerbs - Recognition zu entrichten iſt .

. ) Der Waſſerfall muß immer in Geld be⸗

ſtimmt und an die landesherrliche Caſſe

entrichtet werden ; er iſt an der auf der

Muͤhle ruhenden Geld - Abgabe abzuziehen ;

iſt , entweder kein Geld oder keine hinlaͤng⸗
liche Summe unter der Muͤhlen - Guͤlt be⸗

griffen , ſo muß dem Guͤltgeber wegen An⸗

ſetzung des Waſſerfalls eine entſprechende

Minderung an der Fruchtguͤlt zu gut kom⸗

men . Die Naturalien ſind nach dem vier⸗

ten Abſchnitt der Grund⸗Steuer⸗Ordnung

anzuſchlagen .

. ) Mit der unter der Guͤlt allenfalls begriffe⸗

nen Gewerbs - Recognition iſt auf ganz

gleiche Art zu verfahren , fie mug von der
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wahren Guͤlt getrennt werden , wenn ſie

auch den Conſtitutions -Edicten gemaͤß dem

Standes - oder Grundherrn verbleibt ; uͤber —

all wo ſie die Stele der G·werbs⸗Steuer

vertritt , iſt ſie aber der landesherrlichen

Caſſe zuzuweiſen .

. ) Wo uͤber den Waſſerfall in einem Ort oder

Landestheil kein Tarif beſteht, , da ift jeder

Muͤhle mit einem Waſſerrad 1 fl . 30 kr. ,

mit mehreren aber 3fl . anzuſetzen .

Sens burg .
>

ad 25.

Finanz⸗Miniſterium .

Steuer⸗Departement .

Nro . 2021 . Karlsruhe den 22 . July 1811 .

Das Nekar⸗Kreisdirectorium fraͤgt unterm

17 . July Nro . 14014 . an :

Oo nicht in der dieſſeitigen Verfuͤgung
von 28 . Juny Nro . 18095 . F. 4. Zeile 4

und 5ein Druckfehler eingeſchlichen , und

ſtatt der Worte : „ Guͤlt⸗Geber “ —

Guͤltnehmer ,oder „ zu gut kommen “ ,

zu Laſt ſtehen muͤſſe.



— 41

Concluſum .

. ) Iſt dem berichtenden Kreisdirectorio zu

reſeribiren , daß allerdings anſtatt Guͤlt⸗

Geber — Guͤltnehmer zu leſen ſey .

. ) Notificetur ſaͤmtlichen Kreisdirectorien zur
weitern Beſcheidung der Commiſſarien .

26 .

Entſcheidung der Miniſterial⸗Steuer - Com⸗

miſſion vom 18 . July 1811 . auf Anfrage des

Bezirks⸗Commiſſaͤrs Schweigert zu Ichenheim .

Es iſt darauf zu ſehen , dag bey Modifi⸗
cation der Kaufpreiſe von Wirthshaͤuſern kein
uͤbertriebener Abzug ſtatt findet , und daß dieſe
in dem Verhaͤltniſſe angeſchlagen werden , in

dem ſie , nach der Groͤße und Lage des Platzes
und der darauf ſtehenden Baulichkeit , auch dann, “

wenn ſie keine Wirthshaͤuſer waͤren, zu ſchaͤtzen
ſeyn moͤchten .

TROPEA



Entſcheidung der Miniſterial⸗Steuer⸗Com⸗

miſſion vom 18 . July 1811 . auf Anfrage des

Bezirks⸗ Commiſaͤrs zu Gen⸗
genbach.

. ) Sind gemeine Waf z , Metzig⸗ Schlacht⸗

und Schuͤtzen - Haͤuſer frey , wenn ſie von

Niemand bewohnt werden ?

. ) Tritt bey Hirten - und Zollhaͤuſern eine

Ruͤckſicht ein oder werden ſie lediglich als

Privatwohnungen angeſehen ?

. ) Sollen die bey den Hauskaͤufen auſſer dem

Kaufſchilling bedungenen Trinkgelder , dem⸗

ſelben nicht beygeſchlagen werden ?

ad . ) Nein .

— 20 ) Sie ſind wie alle andere Gebaͤude zu
cataſtriren .

— 3 ) Allerdings , da ſie ein Theil des Kauf⸗

preiſes ſind , der nur unter einembe⸗
ſondern Namen gegeben Wird-
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28 .

Entſcheidung der Miniſterial⸗Steuer⸗Com⸗

miſſion voſß 30 . July 1811 auf Anfrage des

Bezirks⸗Commiſſär Behrnauer zu Blomberg .

. ) Nach dem Geiſte der Haͤuſer⸗Steuer⸗Ord⸗

nung ſoll der Anſchlag der Gebaͤude dem

Localpreis derſelben , der ſich als den Mitt⸗

lern des abgelaufenen Jahrzehnds darſtellt ,
entſprechen .

Wo keine wirkliche Kaufpreiſe in hin⸗

laͤnglicher Anzahl vorliegen , muß eine Taraz

tion nach benachbarten Ortſchaften oder

nach dem Bauwerth geſchehen .

Nach benachbarten Ortſchaften iſt die

Taxation nur dann moͤglich, wenn die Ber -

haͤltniſſe , welche auf den Localpreis influi⸗

ren , zwiſchen beyden Orten ſo ziemlich
uͤbereinſtimmen .

Da dieſes nur von benachbarten Orten

im ſtrengen Sinn mit Gewißheit beurtheilt

werden kann , ſo bleibt fuͤr die entfernten

Ortſchaften nur die Taxation nach

dem Bauwerth uͤbrig; d. h. die Taxa⸗

toren muͤſſen den Localwerth des Platzes ,

—
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die Koſten der Erbauung nah den Local -

preifen der Baumaterialien und deg Ar -

beitslohnes in dem letzten Jahrzehnd und

den durch das Alter der Gebaͤude entſtan⸗

denen Minderwerth erwaͤgen ynd. hierna ,

den Anſchlag des Gebäudes beſtimmen,
was Kunſtverſtaͤndigen wohl moͤglich iſt .

. ) Oeffentliche Kaͤufe duͤrfen nie als Schein⸗

Kaͤufe angeſehen werden , und koͤnnen nur

diejenigen Kaͤufe wegbleiben , wo durch ge⸗

richtliche Unterſuchung bewaͤhrt iſt , daß der

angegebene Kaufpreis nicht der wirkliche

war .

. ) Die Treibhaͤuſer ſind blos als Gartenhaͤuſer

zu betrachten . <

20 .

Entſcheidung der Miniſterial - Steuer - Com⸗

miſſion vom 14 . Sept . 1811 . auf Anfrage des

3 BezirksCommiſſaͤrs Wernlein zu Emmen⸗

dingen .

Nah §. 5 . der Haäͤuſer⸗Steuer⸗Ordnung

ſollen alle Einrichtungen bey beſtimmten
Gewerben als Baulichkeit behandelt wer⸗

den, es fragt ſich nun :

. ) ob bei der Emmendinger Papier - Muͤhle ,
dié im Innern des Gebaͤudes ange⸗

d

|
|
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brachte Maſchinerien zum Lumpenſchnei⸗
den , Preſſen , Stampfen , Glatt - ⸗Gerten ꝛc.

und

. ) bep der im Mundingeri Bann liegenden

Thenninger Hammerſchmiedte , die Schlag⸗

hammer - Stampfen ꝛc.

ebenfalls in dieſe Kathegorie gezaͤhlt werden ?

Das Geſez ſagt, §. 5. Einrichtungen fuͤr be⸗

ſtimmte Gewerbe werden zur Baulichkeit gerech⸗
net , und mit angeſchlagen , wenn ſie nicht nur

ihrer Beſtimmung , ſondern auch ihrer Natur
nach unbeweglich ſind . Bey ſolchen Gewerben
ſind nun ihrer Beſtimmung nach alle zum Ge⸗

werbs - Betrieb erforderliche Geraͤthſchaften un⸗

beweglich , ihrer Natur nach aber nur diejenige ,
welche Niet - und Nagelfeſt ſind .

3 % isir
s

Spie B . vom 26 : Nop . 181 . Nros zogHtan

nas Murg - Areisirectoriumi s ;

Kleine Plaͤtze , welche bey den Gebaͤuden

liegen und nicht als Garten angeſehen werden

koͤnnen , duͤrfen als Theile der Hofraithe be⸗

trachtet werden. Maaa RNE

ſ . Sammlung I . Nro . 53 .
—

—
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In ſeter ueſt i oin

ſaͤmtliche Bezirks⸗Steuer⸗Commiſſaͤrs,

die Darſtellung der Håufer; Tarationbetr,

D
Di Haͤuſer⸗ Steuer: Ordnung ſpricht wi

N
aus : daß der mittlere

merth orr Gebaͤude die Baſis
der

Beſteurung bilden und als
C

Steuer Capital angino mnte
werden foll . GSD . F. . )

. ) Er ſoll durch Schatzung eines verkldelen
Bezirks⸗ und einesOrts⸗„ Taxators aufge⸗

funden werden , ( 6. St . O. §. 17 . DiS 22. )

. ) Damit die Abſchaͤtzing ein von den indi⸗

viduellen Anſichten der Taxatoren unabhän⸗

giges durch die Erfahrung gegebenes und

gijeder Localitaͤt entſprechendes Fundament

erhalte , ſchreibt die Haͤuſer - Steue ! ⸗Ord⸗
nung eine Zuſammenſtellung aller in dem

Jahrzehend von 1800 bis 1809 ſtattgohab⸗

ten Haus⸗„Kaͤuſe vor . ( 9St . O . . 35 .

unb 36 , Bepi , Bi 11 )



Dieſe durch die Erfahrung gegebenen Preiſe
ſollen modific irt werden :

a ) wenn das Object , worauf der Kaufſchilling
gebt , niht allein in dem Gebaͤude beſtan⸗

den ; oder

b) wenn das Gebaͤude ſeit der Zeit des Ver⸗

kaufs bedeutende Veraͤnderungen erlitten
hat; La ah

e) wenn aufer dm bedungenen Kaufe Preis
der Kaͤufer noch beſondere Verbindlichkeiten
uͤbernommen hat , welche als Theile des

Kaufſchillings angeſehen werden muͤſſen

oder , wenn der Verkaͤufer beſondere Ver⸗
bindlichkeiten uͤbernommen hat , welche den

Kauf - ⸗Preis mindern ; endlich
d) wenn der Preis zur Zeit des Verkaufs ge⸗

geir den damaligen gewoͤhnlichen Preig der

Haͤuſer in einzelnen Fäͤllen notoriſch zu hoch
oder zu niedrig wär ( § . 38 . 30 . )

. ) Nah dieſen pflichtmäßig modificir⸗
ten Preiſen ſollten die uͤbrigen Haͤuſer
abgeſchaͤtzt, die verkauften aber mit den mo⸗

dificirten Preiſen ſelbſt , ohne weiteres in

das Cataſter aufgenommenwerden. ( . St . O.
§. 40 bis à4 . Verordnung vom 6. Febr . 11 .

Nro . 373 . und 4. Maͤrz 11 . Nro - 620 . )

. ) Diejenige Orte, welche keine hinlaͤngliche
Anzahl eigener Kauf⸗Preiſe hatten ,



ſollten , nach den ergangenen beſondern An⸗

weiſungen , im Verhaͤltniß zu den naͤchſt⸗

gelegenen nach Kauf⸗Preiſen taxirten Or⸗

ten in Anſchlag kommen , wo aber auch

dieſes Mittel fehlt , nach den Erbauungs —⸗

Koſten unter Ruͤckſichtsnahme auf den durch

die Zeit entſtandenen Minder - Werth taxirt

werden .

Welche Ruͤckſichten hierbey zu nehmen

waren , iſt durch die Verordnung vom 27 .

April 1811 . Nro . 1180 . naͤher beſtimmt

worden .

. ) Um dem Steuer . - Anſchlag der Gebaͤude

vollkommene Publicitaͤt zu geben , und kuͤnf⸗

tigen Reclamationen vorzubeugen , iſt vor⸗

geſchrieben , daß nicht nur alle Steuerzettel ,

fondern auch die Kauf - Preife und ihre Mo -

dificationen oͤffentlich verleſen , die Recla⸗

mationen der Einzelnen , durch nochmalige

Taxation ſogleich erlediget , die Beſchwer —

dew ganzer Orte aber zur hoͤheren Ent⸗

ſcheidung vorgelegt werden ſollen . ( . St. O,

§ . 54 bis 70. )

. ) Die Genehmigung der Steuer - Capitalien

iſt dem Steuer - Departement des Finanz⸗
Miniſterii vorbehalten . ( §. 71) .

. ) Obgleich in den durch die Haͤuſer - Steuer⸗ —

Ordnung ſelbſt vorgeſchriebenen Acten —⸗

Stuͤcken

10
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Stuͤcken die zur Beurtheilung der Taxation

erforderliche Daten groͤßtentheils enti halten
ſind , ſo wuͤrde doch , ohne eine gedraͤngtere
Darſtellung derſelben , die der Natur der

Sache nach erforderliche ſchnelle mit hin⸗
reichender Umſicht verbundene Pruͤfung un⸗

moͤglich ſeyn , und findet man fih daher
veranlaßt , zu dieſem Zweck folgende nå -

here Vorſchriften zu ertheilen :

. ) Fuͤr jeden Steuer - Bezirk iſt die in der

Anlage enthaltene Tabelle zu verfaſſen ,
welche

A, das Verhaͤltniß der Haͤuſer⸗Zahl zur Po⸗
pulation ,

B. das Verhaͤltniß der Steuer⸗Capitalien zur

Haͤuſer⸗Zahl ,
C. die Reſultate der Arbeiten zu Auffindung

des Maaßſtabs der Taxation , und

D. die Ueberſicht der Beſchwerden darſtellen
ſoll .

10. ) Jh die Colonne T. find die Drte einzutra⸗
gen , welche den Steuer - Bezirk bilden . Sie

theilen ſich ab :

I . in diejenigen Orte , welche nach ihren eige⸗
nen Kauf⸗Preiſen taxirt worden find ;

( S . . )

Cammi , Häuſer St.Berort. D



zelnen Orte nach den ERAI
in die m y

II . in diejenigen ) welche nach den Kaulf⸗Pkeiſen i

benachbarter Orte takirt wurden ; unh
ti , in diejenigen Orte , fuͤr welche keine eigene

Käuf⸗Preiſe aufgefunden werden könnten ,

die auch nicht nach den Kauf⸗Preiſen be⸗

nachbarter Orte , ſondern nach den Er⸗

bauungskoſten taxirt wurden , ( S. 57

In jeder dieſer Abiheilüungen werden die ein⸗

hoͤren; und

die Orte jedes Amts in der Art Ee
däß der groͤßte Ort zuerſt geſetzt wird , und

dieſem die übrigen nach der Naͤhe irer Lage

folgen . Z. B.

‘ Te Dite ji welche nad sign
Kauf⸗Preiſen

taxirt worden , find <

a) Umi Schwetzingen .
1. Ort Schwetzingen⸗

2. Plankſtedt
; E

wN

b) Amt Oberheidelberg .
Aea A i

ii ) Die in dèr Tabelle vortommienden Ziffern ;

ſind fuͤr
die Unter „Abiheilungen I II . und

III . beſonders gu ſummiren , am Ende zu

recapituliren , und iſt die Haupt: Summe

fuͤr den Stent o pnp M $ wie
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dieſes aus dem anliegenden Formular naͤher
zu erſehen iſt .

22 ) ad A. Verhältniß der Haͤuſer⸗
Zahl zur Population . ( S. .)
Colonne II . a . Die Haͤuſer⸗ Zahl iſt nach

dem Cataſter zu nehmen . Ganz gefreyte
Haͤuſer H. St. O . §. 3 und . ) ſind nicht
zu zaͤhlen .

Colonne II .b. Die Seelen⸗Zahl wird nach
den neueſten Bevoͤlkerungs Liſten ge⸗
nommen .

Colonne II . e. Wie viel Seelen aufai Haug
kommen , iſt immer in einer ganzen Zahl
und in Zehnteln abzugeben .

13. ) ad B. Verhaltniß des Steuer⸗Ca⸗
pitals zur HäuferZahl . ( S. . )
Colonne II , a , Hier wird die Summe ein⸗

getragen , welche das Cataſter ausweißt .
Colonne III , b. Der Durchſchnitt iſt immer

in ganzen Gulden anzugeben .
14 . ) ad C. Maaßftab der Taxation ,>

( 6 . . )
Die ſich hierauf beziehenden Haupt⸗Colon⸗

nèn IV bis VII , ineluſ - gelten natuͤrlich
nur fuͤr die Orte der I . Abtheilung . ( S. 10. )

Bey allen Orten der II . Abtheilung ,
oder denjenigen , welche nach Kauf⸗Preiſen
benachbarter Orte taxirt worden find , iſt

D 2
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in bie Colonne IV . . , die Zahl der vor⸗

gefallenen Kaͤufe , wenn es auch noch ſo

wenig waren , zu bemerken , in die Colonne

V . aber der Ort zu ſetzen , nadh dem die

Taxation geſchehen iſt , und die Nummer

beyzufuͤgen , unter der er in der Abeheilung
I . vorkommt .

Bey allen Orten der Wiheunz III . ,

S . 10 . ) iſt in der Colonne IV . . , wie in

dem vorhergehenden Fall , die Zahl der

ſtattgehabten Kaͤufe zu ſetzen , in den uͤbri⸗

gen Colonnen aber nichts zu bemerken.
15 ) Bey allen Orten der Abtheilung I . ſind in

die Colonne IV . a. alle wirklich vorgefallene

Kaͤufe, ohne Unterſchied , ihrer Zahl nach

einzutragen . Dieſes gilt auch von den

Theilungs - ⸗Anſchlaͤgen , ſo fern ſie wegen

Mangel hinlaͤnglicher Kaͤufe aufgenommen
wurden . ( . St .O. §. 36. )

Die Colonne IV . b. bedarf keiner Er⸗

laͤuterung.
Sn die , Colonne IV . c. kommt dieie Zobi

der Haͤuſer , welche in die Zufammenſtel⸗
lung der Kauf⸗Preiſe ( Ziff , III . der Haͤuſer⸗

Steuer „Ordnung) aufgenommen worden

ſind .

In die Colonne IV . d. wird der Preis
dieſer Gebaͤude geſetzt , wie er in der Co⸗

lonne 5 der Beyl . Ziff. II . der Haͤuſer⸗
Steuer⸗Ordnung ſteht .



16. ) In der Colonne . , welche die in der

Colonne 8 der Beyl . Ziff . II . der HSt . O.

ſtehende Verminderungen nach den Haupt⸗
Rubriken darſtellt , haben die Unter - Ab⸗

theilungen a. b. c. und d. keiner Erlaͤute⸗

rung noͤthig .

Sn die Colonne e. gehéren beſonders die

Verminderungen , welche aus der Verbindlichkeit

des Verkaͤufers , den Kauf - Preis ganz oder zum

Theil unverzinslich eine gewiſſe Zeitlang ſtehen

zu laſſen , entſprungen ſind , oder aus der Ver⸗

bindlichkeit , den Kaufſchilling in Staats⸗Papie⸗

ren ; welche unter dem Nominal - ⸗Werth geſtan⸗

den haben , anzunehmen .

Die Unter - Abtheilungen k. und 8. beduͤrfen

keiner Erlaͤuterung .

17. ) In der Colonne VI . gehoͤren unter die Unter —

Abtheilung a. die beſonders in Doͤrfern

haͤufig vorkommenden Vorbehalte des lebens⸗

laͤnglichen Sitzes in dem verkauften Haus .

18 . ) Colonne VIL a. Die hier angefegt wer⸗

dende Summe muğ mit der Summe aller

Anſaͤtze der Colonne 4 der Beyl . Ziff , HL .

der Haͤuſer - Steuer - Ordnung zuſammen⸗

treffen , wenn vorſchriftsmaͤßig verfahren

worden iſt . Die unmittelbar unter die

Summe a zu ſetzende Summe b. entſpricht

dem Betrag der nehmlichen Kauf- Preiſe ,
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aber nach der Mehr - und Minderzahl zu⸗

ſammen gerechnet , der Summe aller Anſaͤtze
det Colonne 5 in der Beylage Ziff . II .

der . St .O.

10. ) Colonne VIII . Da die Verordnungen vom

6. Febr . 11 . Nro . 373 . und 4. Maͤrz 11 .

Nro . 620 . ( S. . ) weſentlich dahin zielen ,
keine weitere Taxation der Gebäude , deren

Kauf⸗Preis bekannt , und , wo noͤthig,
modificirt worden ſind , zuzulaſſen , dem

ungeachtet aber hier und da davon abge⸗
wichen worden iſt , ſo muß in der Colonne

VIII . a . angegeben werden , wie hoch die

in der Zuſammenſtellung Ziff . III , ( HSt. . )
vorkommenden Gebaͤude in dem Cataſter

ſtehen .

Der Betrag folk mit dem Anſatz der Colonne

VII . b. zuſammenſtimmen . Wo dieß nicht der

Fall iſt , wird in den Colonnen h. 1 oder 2 an⸗

gemerkt , wie viel Procent dieſe Summe mehr

oder weniger betraͤgt , als die Summe des mo⸗

dificirten Kauf - Preiſes der verkauften Haͤuſer
nach der Colonne VII . h . damit die Taxation

uͤberhaupt berichtiget werden kann .

Die Procente find immer nur im gangen
Baplen angugeben ; úber 4 pGt . ift fúr ein Ganz

zes , unter 5 PCt . fuͤr Null anzuſehen .



20. ) àd P . Ueberſicht der Beſchwerden .

( S . . )

Entweder haben ſich nur einzelne Staats⸗

buͤrger beſchwert , oder ein ganzer Ort ,

oder ein ganzer Bezirk .

Der Einzelne kann ſich beſchwert haben ,

daß ſein Haus an und fuͤr ſich zu hoch taxirt

ſeye , oder daß andere zu niedrig taxirt wor⸗

den ſind , ohne die Richtigkeit der Taxation

ſeines Gebaͤudes in Zweifel zu ziehen .

So verſchieden die Beſchwerden der Ein⸗

zelnen , ſo verſchieden koͤnnen die eines ganzen

Orts oder Bezirks ſeyn .

210 Die Colonne IX . iſt beſtimmt , die Ueber⸗

ſicht dieſer Beſchwerden zu geben , ſie iſt

natuͤrlich fuͤr alle Orte auszufuͤllen .

Wie viel Einzelne ſich auf die ein oder

andere Art beſchwert haben , iſt in Zahlen

guszudruͤcken , die uͤbrigen Fragen ſind mit

Ja oder Nein zu beantworten .

Ueber die Beſchwerden eines ganzen

Orts oder des ganzen Bezirks hat

der Steuer⸗Commiſſaͤr der Tabelle fein

Gutachten beyzulegen , das fuͤr jeden Drt

auf einen beſonderen Bogen halb gebrochen

geſchrieben und in folgender Form verfaßt

feyn foll ,

—42 .



à) Oben an wird der Name des Bezirks und

die vollſtaͤndige Rubricirung geſetzt , welche
der Ort in der Tabelle , Colonne I . hat .

Z. B .

Bezirk Schopfheim .
J . Orte , welche nach Kauf - ⸗Preiſen benach⸗

barter Orte taxirt worden ſind .

a) Amt Schopfheim .

1. Reitbach i

i o
S

d) Hiernach iſt die Rubrik der Tabelle zu

ſetzen , unter welche die Beſchwerde gehoͤrt.

IX . b . 1 beſchwert ſich uͤber die zu Hohe

Taxation ſeiner eigenen Gebaͤude , oder

IX . b. 2. beſchwert ſich uͤber die zu nied

rige Taxation des Orts Wiechs .

Beſchwerden uͤber die zu hohe Taxation der

eigenen und zù niedrige Taxation der Gebaͤude

eines dritten Orts oder Bezirks muͤſſen geſon⸗

dert bleiben , ſowohl in der Darſtellung als in

der Begutachtung .

c ) Unter die nun folgende Rubrik

Begruͤndung der Beſchwerden

ſind die zu Prstokoll gegebenen Gruͤnde kurz

und deutlich vorzutragen , und mit Nummern

zu bezeichnen , damit

24



d) die Meinung des Bezirks⸗ Commiſſaͤrs uͤber
den Gehalt dieſer Gruͤnde, welche unter
der Aufſchrift

Begutachtung

folgen ſoll , um ſo kuͤrzer und deutlicher
gefaßt , und hierauf

e) ein durchaus beſtimmter

Antrag ,

ob und welche Modification der Anſchlaͤge
àzu billigen , oder welche ſonſtige Maßregeln
zu ergreifen ſeyn moͤchten, abgeleitet wer
den kann .

Die Beſchwerden des ganzen Bezirks ſind

nach gleicher Form zu behandeln .
23 . ) So wie dieſe Vorarbeiten fuͤr die definitive

Genehmigung der Haͤuſer - Steuer - Arbeiten

A vorſchriftsmaͤßig vollendet ſind , hat ſolche
| der Bezirks⸗Commiſſaͤr dem Kreis⸗Direc⸗

torio einzuſenden .

24. ) Der Bezirks - Commiſſaͤr hat der Tabelle

von jedem Ort beyzulegen :
a) das Verzeichniß der Haus⸗Eigenthuͤmer .

| i - GtD . §. 231 )

b) das Verzeichniß uͤber die ganz oder zum

Theil frey gebliebenen Haͤuſer. ( §. 340 )
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e) - dag Verzeichniß uͤber die in dem Jahrzehend

von 1800 bis 1809 vorgefallenen Haus⸗

Kaͤufe . ( . St . O. f . 35 . Tab . Ziff . II . )

d) die Zuſammenſtellung der modificirten Kaufe

Preiſe ( §. St . O. § . 40 . Beyl . Ziff . HL )

e ) das Cataſter Giff . IV. )

F) da Teter t Giff . Y)
Ueber dieſe Acten - Stuͤcke iſt ein Verzeichniß

beyzulegen , und , wenn eines oder mehrere feh⸗

len , weil ſie bey den vorgelegenen Verhaͤltniſſen

überfluͤſſig waren , ſo iſt dieſes beſonders zu

bemerken.
. N. 364s

Gegenwaͤrtige Inſtruection erhäͤlt das Kreis⸗

directorium mit den , dazu gehoͤrigen Tabellen ,

um ſolche ſogleich unter die Bezirks⸗Commiſ⸗

ſaͤrs vertheilen zu laſſen , dieſelbe zur baldigen ,

getreuen und reinen Bearbeitung anzuweiſen ,

am Ende jeden Monats aber anhero anzuzeigen ,

welche Commiſſarien dieſe Tabelle vorgelegt ha⸗

ben , Carlsruhe den 16, Febr . 1812 .

Großherzogl. Bad . Finanz⸗Miniſterium .
Steuer : Departement ,

In Abweſenheit des Directors :

ag oe fh ;

vdt . Cnefelius .
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Verordnun 9
die

Abhaltung der Reviſions⸗Verſammlungen
betreffend .

1 ) Nach der Vorſchrift der Grund⸗ und Haͤuſer⸗
Steuer - Ordnung ſollen die Arbeiten der

Bezirks⸗Commiſſärs , was die Claſſification
und Taxation betrifft , gepruft , begutachtet
und von dem Steuer⸗Departement definitiv
genehmigt werden.

Die Pruͤfung der Guͤtertaxation foll durch
beſondere Reviſions⸗ Verſammlungen, die

Haͤuſertaration aber von den Kreisdirecto⸗
rien geſchehen , wie dieſes in den 65 . 26s

27. und 28 . 130 . bis 134 . der Grund⸗

Steuer - Ordnung und in den § ö . 67 . bis
71 . , der Haͤufer⸗Steuer - Ordnung vor⸗

geſchrieben iſt . “

. ) In Erwaͤgung der Schwierigkeiten , welche
mit Durchgehung aller dieſer Arbeiten bey
den Reviſions⸗Verſammlungen verbunden
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ſeyn wuͤrden , und daß zu Abkuͤrzung der

Geſchaͤfte dieſer Verſammlungen zugleich
aber auch zu richtigerer Beurtheilung der

Sache beſtimmte Vorberéttungs - Arbeiten
von Seiten der Bezirks⸗Commiſſaͤrs erfor⸗

derlich ſind , hat man dieſen letztern
g

- unterm 12 . Noy , 1811 eine Inſtruection

wegen per Naturalien z Preife, ,

unterm 24 . Dec . des naͤmlichen Jahrs

eine Inſtruction wegen der Gütertaxa⸗

tion , und

unterm 18. Febr . 1812 , eine Inſtruction

uͤber die Haͤuſertaxation ,

ertheilt , den Großherzogl. Kreisdirectorien

aber wegen der Waldtaxation unterm 6 .

April d. Fe Nro . 1285 . eine beſondere Ver⸗

ordnung zur Publication an die Aemter ,

Forſttaxatoren und Steuer⸗ Commiſſars

zugehen laſſen .

. ) Da die Haͤuſertarxation ſowohl wegen den

vorkommenden Beſchwerden , als wegen den

ex officio vorzunehmenden Berichtigungen

eine vorzuͤgliche Aufmerkſamkeit erfordert ,

ſo hat man durch die bereits angefuͤhrte

Inſtruction ſaͤmtliche zu Beurtheilung er⸗
forderliche Materialien ſo vorbereiten laſſen ,

Dag an die Stele per §. 69 . der . St .D.
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vorgeſchriebener Berathung und Entſchei⸗
dung bey den Kreisdirectorien , die Beurthei⸗

lung der Reviſions - Verſammlung ſelbſt

treten kann . Die Reclamationen einzelner

Haͤuſerbeſitzer ( . St. O. F. 68 . ) ſind kein

Gegenſtand der Reviſions - Verſammlung . “

s unt . ) a a NE

. ) Ueberzeugt , daß bey Bearbeitung Deg Steuer⸗
Geſchaͤfts Einheit der Behandlung in jeder

Hinſicht vor alen Bingen . erzielt werden

muͤſſe , hat man voriges Jahr einen Com⸗

miſſarium zur Belehrung ſaͤmtlicher Bezirks⸗

Commiſſaͤrs abgeordnet , noch dringender

erachtet man dieſe Vorſicht in Beziehung
auf die Pruͤfung der Beſchwerden und die

Berichtigung der ex ollicio bey den Revi⸗

ſions⸗Verſammlungen vorzunehmenden Ab⸗

aͤnderungen , damit in allen Kreiſen hierbey
nach gleichen Grundſaͤtzen verfahren werde ,

Um bey der grogen Ausdehnung des Ge⸗

ſchaͤfts und der kurzen Zeit , innethalb
welcher die Reviſions⸗Verſammlungen ab⸗

gehalten werden muͤſſen, die Abtheilung
des Geſchaͤfts unter mehrere Commiſſaͤrs
nach Landes diſtricten und damit den Nach⸗
theil der Einwirkung zweyer Perſonen auf

den naͤmlichen Gegenſtand zu vermeiden ,



wird ein Commiſſaͤr die Grundſteuer , ein

zweyter Commiſſaͤr aber die Haͤuſerſteuer
fuͤr das ganze Großherzogthum bey den

Reviſions⸗ Verſammlungen bearbeiten .

Ya Der. , Wirkungskreis der Commiſſarien be⸗

ſteht darin , daß jeder die ihn betreffende

Vorbereitungs - Arbeiten der Bezirks Com⸗

miſſarien mit dieſen magen und unter⸗
mit ,

ah ) in wiefern die vorkommende Beſchwerden d

gegruͤndet und wie ſie zu erledigen ſind .

b ) welche Anordnungen ex oklicio nothwendig
ſeyn moͤchten, und aus welchen Gründen,

5 dann
ie ) diefe feine Diaea Reviſions⸗Ver⸗

ſammlung zur Entſcheidung vorlegt , endlich

d ) dieſe auf die geſetzliche Entſcheidungs⸗
Gruͤnde bey der Discuſſion aufmerkſam

macht .

Dieſe Commiſſarien werden ihre Bemer⸗

ž

kungen dem Kreisdirector vor der Delibe⸗
ration mittheilen .

Die Reviſions - Verſammluüngen entſchei⸗
den unter dem Praͤſidio des Kreisdirectoes ,
der betreffende Miniſterial - Cömmiſſarius

hat keine weitere Einwirkung , als die oben⸗

bemerkte . Et ſteht zwiſchen den Reviſions⸗
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Verſammlungen und dem Miniſtekib , be⸗

ſtimmt durch Information der erſtern , bey
der er kein Stimme gebendes Mitglied iſt ,

und durch Gütachten über die Entſcheidung
bey letzterm die moͤglichſt gleiche Anwen⸗

dung der geſetzlichen Normen zu ſichern .

8) Zur leichtern Ueberſicht werden hier bie frue

here Vorſchriften mit den obenbemerkten
Modificationen verbunden , als ein Ganzi
dargeſtellt .

I ,

Ueber die Beſchwerden , welche gegen die

Taxation der Guͤter, der Naturalien und der

Haͤuſer erhoben werden , und uͤber die Abäͤnde ,

rungen , welche er oklicio erforderlich ſeyn

duͤrften , werden Reviſions⸗Verſammlungen auf
den Vortrag eines Miniſterial - Commiſſaͤrs ent⸗

ſcheiden . ( §. 265 der . Gr . St . . )

II .

Die Kreiſe werden zu dieſem Ende nach

der Localitäͤt in Diſtritte von 25 bis 40 tauſend

Seelen eingetheilt , wobey ſich weder an die

Aemter - Eintheilung noch an die Verthellung

der Ortſchaften unter die Bezirks - Commiſſaͤrs

zu halten , ſondern ſo weit es moͤglich, die Ab⸗



= Go =

theilung gerade ſo zu treffen iſt , daß Aemter
und Commiſſariats - Bezirke durchſchnitten wer⸗

den , zum Theil in dieſen zum Theil in einen

andern Diſtrict fallen . (§. 26. )

Welche Ortſchaften , Hoͤfe und Markungen

einen Reviſions - Diſtrict formiren , wann und

wo die Reviſions⸗ Verſammlungen abgehalten
werden ſollen , beſtimmen die Miniſterial⸗ Come `

miſſarien einverſtaͤndlich mit dem Kreisdirertorio .
( §. 26 . der Gr. St . . )

IV . .

Den Reviſions⸗Verſammlungen wird der

Kreisdirector praͤſidiren , der wirthſchaftliche
Kreisrath , welcher das directe Steuetweſen bear⸗

beitet , zu ſeiner Information beywohnen.

Mitglieder ſind die Juſtiz⸗ und Samme

Beamte , und die Bezirks - Commiſſaͤrs aus de⸗

ren Amts⸗ reſp . Geſchaͤfts Bezirks - Orte zu

dem Diſtrict der Reviſions Beriamming ge⸗

hoͤren. ( $. 27. )

Die Miniſterial - Commiſſarien koͤnnen ein⸗

verſtaͤndlich mit dem Kreisdirector , auch noch

andere Perſonen , von welchen ſie nuͤtzliche Aus⸗

kunfts⸗Ertheilung bey der Reviſions⸗Verſamm⸗
lung

E

9
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z
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lung erwarten , beyziehen , z. B . vorzuͤgliche
Landwirthe und Bauverſtaͤndige .

V.

Die Diſtricte ſind ſo zu waͤhlen , daß je⸗
desmal wenigſtens drey Juſtiz - und Cameral⸗

Beamte , und eben ſoviel Bezirks - Commiſaͤrs
der Verſammlung beywohnen , und wenigſtens
je einer derſelben zugleich Mitglied der Revi —

ſlons⸗Verſammlüng desangraͤnzenden Diſtriets
wirdt ( hgy

I i
BRAA i

:

mn iaae Ni .
ji

Wenn ſaͤmtliche durch die Inſtructionen vom
12 . Nov . und 24 . Dec . 1811 . und 16 . Febr .
1812 , vorgeſchriebene Vorbereitungs - Arbeiten
uͤber die Naturalien - Preiſe , Guͤter - und Haͤuſer⸗
Taxation bey den Kreisdirectorien eingekommen
ſind , benachrichtigt der Kreisdirector die Mini⸗

ſterial - Commiſſaͤrs . ( §. 1. 30. )

VII .

Dieſe werden alsdann , ſobald moͤglich,
an den Siz des Directorii eintreffen , die Vor⸗
bereitungs - Arbeiten durchgehen , ſich úber die

Beſchwerden informiren , durch Vernehmung
der Bezirks Commiſſaͤrs und aller derjenigen
Perſonen , von welchen ſie die Auskunfts⸗Er⸗

Samml . Haͤuſer St . Verord . E
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theilung noͤthig findet die Data : guder ex ]

officio vorzunehmenden Mehrung oder Minde⸗

rung der Anſchlaͤge ſammlen , um den Revi⸗

ſions⸗Verſammlungen ihre Bemerkungen , welche

ſie vorderſamſt dem Kreisdirectorio mittheilen ,

vorlegen zu koͤnnen .

VIII .

Bey der ReviſionsVerſammlung wird

der betreffende Miniſterial⸗Commiſſarius Die!
Beſchwerden und die Berichtigungen , welche ex

officio noͤthig ſeyn duͤrften , der Verſammlung

vorlegen , er wird die geſetzliche Normen , welche

bey der Entſcheidung ins Auge geſaßt werden

muͤſſen , angeben , oder was hiernach erforder⸗

lich ſehn moͤchte, vorſchlagen .

Die Bezirks⸗Commiſſaͤrs wohnen der Ver⸗

ſammlung an , um die von ihm gefordert wer⸗

dende Auskunft zu geben .

Die Juſtiz - und Cameral - Beamteent⸗
ſcheiden nach abſoluter Stimmen⸗Mehrheit ,
bey Stimmen⸗Gleichheit gibt die Stimme des

Kreisdirectors den Ausſchlag . Der Kreisdirector

ſammelt die Stimmen und ſpricht die Beſchluͤſſe

aus . ( 5. 131 . und 132 . )



IX .

Die Entſcheidungen der Reviſtons - Ver⸗

ſammlung werden in drey beſondere Protokolle

eingetragen , wovon das Eine von dem An⸗

ſchlag der Naturalien , das Zweyte von der

Guͤtertaxation , das Dritte von der Haͤuſer⸗
taxation handelt Dieſe Protokolle ſind moͤg⸗
lichſt kurz , unter Hinweiſung auf die tabellari⸗

fhe Vorarbeiten der Steuer - Commiſſaͤrs , und

die Bemerkungen des betreffenden Miniſterial⸗

Commiſſarii , zu verfaſſen . —

DBE

Die Kreisdirectorien legen die nah den

Entſcheidungen der Reviſions - Verſammlung
berichtigte Anſchlaͤge dem Steuer - Departement

des Finanz⸗Miniſterii zur Genehmigung vor ,

unter Anſchluß der betreffenden Protokolle und

ihres Gutachtens . Die Anſchlaͤge werden ta⸗

bellariſch zuſammen geſtellt .

Dieſen Bericht uͤbergeben die Kreisdirecto —

wien den Miniſterial - Commiſſaͤrs , welchen die⸗

felben , unter Anfuͤgung ihres Votums , dem

Finanz⸗Miniſterio zuſenden⸗
E 2



. ) Von vorſtehenden Verordnungen hat das

Kreisdirectorium die Juſtiz - und Cameral —

n Beamte, und Steuer⸗Commiſſaͤrs in Kennt⸗
z

niß zu ſetzen, und ſich ſelbſt darnach zu

benehmen. , n

aumishe, Serk 9 . Apit Tua

E onher oah, Bad. Finanz zMiniſterium.
In Ermauglung des Ginang?Miniſters .

N
Dof er . æ E

Pid Reinpardt .

Sinang Miniffertin .
Steuer⸗Departement . “

Nro . 703. aaran 2a 2 April 1812 .

a die Natural⸗ PORA welche anf

den Gebaͤuden haftenzipor Genehmigung ddr
Naturalien - Preife turdi ; die Revi fonga Bef-
ſammlungen nicht angeſchlagen und von dem
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Steuer - Capital der Haͤufer wirklich abgezogen
werden koͤnnen, ( Verordnung v. 19 . April 1811 .

Nro . 1115 . ) , nach der Inſtruction ubir die darz

ſtellung der Haͤuſer - Taxation vom 16 . Febr .
d. J . Nro . 364 . aber

in der Colonne III . a. der deßfallſigen
Tabelle der Anſchlag ſaͤmtlicher Gebaͤude nach

dem Cataſter , und

in der Colonne VIF , a . der Anſchlag ſaͤmt
licher Håufer , deren modificirte Kaufpreiſe

unter der Summe VII . b . begriffen ſind , ſo
wie ſie in dem Cataſter ſtehen , angegeben
werden ſoll ;

ſo iſt die Anfrage geſchehen :

wie ſich deßfalls zus benehmen fepe ?

Um aͤhnlichen Anfragen zuvor zu kommen ,

hat das Kreisdirectorium ſaͤmtlichen Bezirks⸗

Commiſſarien zu eroͤffnen :

. ) Daß bey dieſer Vorlage uͤberall nur von

dem Haͤuſer⸗Capital ohne Abzug des Ca⸗

pitals der auf dem Haus ruhenden und

von einem Dritten als Gefaͤll zu verſteu⸗

ernden Laſt die Sprache ſey , und , der Na⸗

tur der Sache und dem Zweck der Zufam⸗

menſtellung gemaͤß, die Sprache ſeyn koͤnne⸗
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. ) In die Colonne III . a . muß daher der An⸗

ſchlag ſaͤmtlicher Gebaͤude , ohne Abzug der

Laſten eingetragen werden , ebenſo in die

Colonne VIII . a.

3) 3n alen Faͤllen , wo keine Laſten vorkom⸗

men und das Cataſter bereits aufgeſtellt

it , fann die Ausfuͤllung der Colonnen III . a .

wb VIII . a. nach dem Cataſter ohne wei

ters geſchehen .

. ) Rommen aften vor , aber blos Geldzinſe ,

ſo hat die Sache eben ſo wenig Anſtand ,

da die Summe der Capitalien nach dem

Cataſter — und die Summe des Laſten⸗

Capitals zuſammen genommen , in die Co⸗

lonne III . a . als der Anſchlag ſaͤmtlicher

Gebäude eingetragen werden kann .

g ) Um vie Summe VIII . a . angeben zu koͤn⸗

nen , iſt in dieſem , wie in jedem andern

Fall nothwendig , daß die Steuer⸗Zettel

über alle Gebaͤude , welche zum Maasſtab

der Taxation dienten , und mit ihren mo⸗

dificirten Preiſen in die Steuer⸗Zettel ein⸗

getragen werden muͤſſen, nachgeſehen , und

die Capitalien dieſer Gebaͤude , ohne Ruͤck⸗



—— 71

ſicht auf die Laſten , zuſammen gerechnet

werden .

. ) Kommen Laſten vor , welche aus Natu⸗

ralien beſtehen , ſo koͤnnen die Cataſter ge⸗

genwaͤrtig , ſo lange die Naturalien - Preiſe

nicht genehmiget ſind , auch nur die Capi⸗

talien der unbelaſteten oder nur mit Geld⸗

zinſen belaſteten Haͤuſer enthalten . So

weit dieſes der Fall iſt , kann nach 4. vers

fahren , und zu dieſer Summe der volle

Capital⸗Anſchlag der mit Naturalzinſen

belaſteten Gebaͤude addirt werden , um die

in die Colonne III . a . gehoͤrige Summe

zu beſtimmen .



Finanz⸗Mi niſterium .

Steuer - Departement .

Nro . 2279 . Karlsruhe den 19; May 1812.

Bericht des Donau - Kreisdirectorii d. d.

4. und präͤſ. 10 . May , Nro . giog y momit

daſſelbe einige Zweifel des Steuer - Commiſaͤrs

Juſtizraths Spenner , uͤber die gedruckte In⸗
ſtruction , wegen Darſtellung der Haͤuſer - Taxa⸗

tion vom 16 . Febr . d. J . Nro . 364. zur Ent⸗

ſcheidung vorleg

Beſchluß .

Iſt folgendes Generale an ſaͤmtliche Kreis —

directorien zu erlaſſen :

Die Inſtruction vom 16 . Febr . d. J. Nro .

364 . die Darſtellung der Haͤuſer - Taxation be⸗

treffend , ſchreibt Saz 12 . vor :



„ dafin der Colonne II . c . angegeben werden

ſoll , wie viele Seelen die Einwohnerſchaft
eines jeden Orts auf 1 Haus kommen ,
und daß die Haͤuſerzahl nach dem Cataſter

zu nehmen ſeye .

Hiergegen wurde bemerkt , daß aus dem

Cataſter nur jedes Indibiduum zu erſehen

ſeye , welches ein Gebaͤude beſitze , daß oft

eine Perſon mehrere Haͤuſer habe , eine an⸗

dere aber , Deren Name gleichfalls im Cataſter

ſtehe , kein eigentliches Wohnhaus , ſondern
blos ein zu andern Zwecken eingerichtetes Ges

baͤude beſitzen und angefragt : ob nicht bey Ber -

gleichung der Population mit der Haͤuſerzahl
blos die eigentliche Wohnhaͤuſer nadh den Steuer⸗

Zetteln zu zaͤhlen ſeyen ?

Zu Beſeitigung dujes Zweifels wird Hier -

durch die Erlaͤuterung gegeben , daß nur die

Zahl der wirklichen Wohnhaͤuſer in die Colonne

II . a. eingetragen werden duͤrfen, und ſind

hierbey Haͤuſer „ welche unter zwey oder meh⸗

rere Perſonen getheilt ſind , doch nur fuͤr eins

zu rechnen .

Wenn uͤbrigens in die Colonne II . a . nur

die Zahl der wirklichen Wohnhaͤuſer eingetra⸗

gen werden darf , fo muğ dodh . in die Colonne

III . a, der Anſchlag ſaͤmtlicher Gebaͤude einge⸗



fegt , und m ver Colonne TH . b. die Summe

bemerkt werden , welche im Durchſchnitt auf 1

Wohnhaus mit ſaͤmtlichen Nebengebaͤuden , zu

welchem Zweck ſie auch benutzt werden , falit .

35 .
*

Finanz⸗ ⸗Miniſterium .

Steuer⸗Departement .

Nro . 1276 . Karlsruhe den 30 . Maͤrz 1813 .

Mit Bericht vom 25 . Maͤrz Nro . 7536 .

zeigt das Nekar⸗Kreisdirectorium an , daß meh⸗

rere Commiſſaͤrs den Kauf⸗Preiſen derjenigen

Haͤuſern , welche den Maasſtab zur Taxation der

uͤbrigen gebildet haben , das Capital der darauf
haftenden Laſten nicht beygeſchlagen haͤtten ,

wodurch der Maasſtab der Taxation verruͤckt

und eine zu niedere Taxation erfolgt ſeye , und

bittet um naͤhere Weiſung , wie dieſe Fehler

zu berichtigen ſind ?

|

|
|
|
|
f



Beſchluß .

. ) Reſcrib . dem Rekar - Kreisdirectorio tig

Der die Reviſion der Arbeiten beſorgende

Steuer - Commiſſaͤr hat

a) dem Anſchlag aller verkauften und mit

dem Kaufpreis angeſetzten Haͤuſer , in den

Steuer - Zetteln den zofachen Betrag der

darauf haftenden und Laſt bey⸗

zuſchlagen .

b) Dem ſeiner Zeit a Miniſterial⸗

Commiſſaͤr vorzulegen :

wie viel der zofahe Betrag der Laften

ausmacht , welcher dem Capital der Häuſer ,

die zum Maasſtab der Taxa⸗

tion der uͤbrigen dienten , haͤtte
beygeſchlagen werden ſollen , und wie

viel im Durchſchnitt auf eines dieſer

Haͤuſer kommt .

Zur ſchnellen Ueberſicht des Ganzen iſt in

der Zuſammenſtellung der Haͤuſer - Preiſe ꝛc.

GHaͤuſer - Steuer - Ordnung Ziff . III . ) das Ca⸗

pital der Laſten jedes Hauſes an einem ſchick⸗

lichen Ort zu bemerken , uͤber das Reſultat

dieſer Unterfuchung aber fuͤr jeden Steuer⸗

Bezirk die anliegende tabellariſche Nachweiſung

zu fertigen .



. ) Notif . dem Main⸗ und Tauber ⸗„ Pfinz⸗

unt Enz⸗ , Dreyſam⸗ , Donau⸗ und Wieſen⸗

Kreisdirectorio , um in aͤhnlichen Faͤllen

hiernach das Erforderliche beſorgen zu
laſſen⸗ ja uE R

tY



Stener : Bezirk Sinsheim .

1. g 3. 4.

Zahl der zum] 20facher Be⸗ Auf ein Haus
Maasſtab der trag der darauf ( ) kommt von

Drt
Taration ge⸗ haftenden . im Durch⸗

dienten Häuſer . Laſten . ſchnitt .
a GSIN

g MI RGT

Sinsheim 30 120 A
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G. B. vem 6. Sept , 1813, Nro . 122

Nur ſolche Frohnden , welche nach beſtimmt

vorliegenden Vertraͤgen auf einem Gut oder
Haus laſten , alſo auf jeden Beſitzer uͤhergehen,
koͤnnen als Gutslaſt angeſehen , dem Leiſten⸗
den abgezogen und dem Genießenden als ſteuer —

bare Berechtigung in Anſatz gebracht werden .

f- Sammlung I . Nro . 68 .

37 .

Finanz⸗Miniſterium .

Steuer⸗Departement .

Nro . 7209 . Karlsruhe den 20 . May 1816 .

Bericht des Murg - Kreisdirectoriums vom

10 . May Nro . 4230 . , womit daſſelbe den Vor⸗

ſchlag macht , daß , da die Pfarr - und Schul⸗

haͤuſer zum Theil auf die Dienſte , zum Theil

auf den Eigenthums - Herrn cataſtrirt , und da⸗

durch verſchiedene Schwierigkeiten entſtanden

ſeyen , kuͤnftig dergleichen Gebaͤude immer auf den

Eigenthumsherrn cataſtrirt werden ſollten .



Beſcheluß .

. ) Iſt zu erwiedern : Alle Pfarr - und Schul⸗

haͤuſer ſind auf die Pfarr⸗ und Schul⸗

dienſte zu cataſtriren , und wo dieſes nicht

geſchehen iſt , da iſt gefehlt worden .

. ) Nachricht hievon den uͤbrigen Kreisdirec⸗

torien .
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Regiſter
úber bie ,

der Haͤuſerſteuerordnung nachgefolgten Verord⸗

nungen , mit Beziehung auf die betr. §den .

Häuſferſteuerordnüng .
Erſter Abſchnitt .

Allgemeine Normen . §. 17215,
iiit BuG t mape

Seite 26. Nro . 19 . vom 27. Aptil 1811. Ilangos 1.
Zu § ži ` F

) , ia N. 9. vom 25. Febr. 1811 . N. 540 .
2) — 34 .—21 . 13 . May 1811 . N . 1371 .

) —35 . — 24 . — 21 . Juny 1811 . N. 1710 . F. - 6
4 )—1 . —27 . —18 . July 1811 . §. 1 und 2.

) —413 . 28 . —30 . July 1811 . §. 3 .
— 26. Nov , 1811 , N , 3089.

8u §. 3i .

Seite 35 . N. 22 . vom 21 . May 1811 .

Zu 9. 3 und 4.

1) S . 1. N. 1. vom 25. Januar 1811 . N . 226 .

) — . . — 2. —6 . Febr . 1811 . N . 371 .

3 — 9 . — 3. —6 . Febr . 1811 . N. 372 .
4) — 10 . — 7. — 11 . Febr .181 1 . N. 4222

5 17 . — 11 . —22 . Maͤrz 1811 . N. 815. , § 1 .

) — 18 . — 14 . — a9 , Maͤrz 4811 . N. 926 .
TE :

1) S . 34. N. 21 . vom 13 . May 1814 . N . 1371 .
2) —35 .— 24. — 21 , Jung 1811 . Nro , 1710 ,

L. 6 und 8.

3) 44 . — 29 . — 14 . Sept. 1811 .

Samml , Haͤuſer St, Verord . S



PA &2- —

Zu H. 6.

1) S . 2b . N. 19 . vom27. April 1811 . N. 1180 .
2 ) 35 . 24. — 21 . Juny 1811 . N. 1710 . §. 10 .

3) 43 . — 28 . — 30 . July 1811 . §. 1.

Zu §. 7.

1) S . 11 . N. 8. vom 21 . Febr . 1811 . Nro . 522 .

§. 1. 2. 6.

2) 18 . — 13 .
— 22 . Maͤrz 1811 . N . 875 .

30 —24 . — 18. — 19. April 1811 . N . 1115 .

4 )— 34 . — 20. — 115 May 1811 . N. 1340 .

) — 35 . , — 23 . — 22 . May 1811 . N . 1472 , fz

) —78 . —36 . — 6. Sept . 1813 . N . 122 .

Zu 6 . 8. 0. 10 .

Seite 37 . N. 25 . vom 28 . Juny 1811 . M. 18097 .

Zu d. 10 .

S. . N. 20 . vom 11 . May 1811 . N . 1340;
2) —35 . — 23 . — 22 . May 1811 . N. 1472 . §. 2.

Zu § . 11 .

Seite 20 . N, 16. vom 4 . S
N. 966.

Ju § .

1) S . 17 . N. 11 . vom 22. n eA N. 815 . §. 2.

2) 78. 37 . 20 . May 1816 , N. 7209 .

Z3Zweyter Ab fh nitt
Vollziehungsbehöoͤrden . . 16 —22 .

Dritter Abſchnitt .

In . ſtruction , wie die Vollziehungsbehoͤr⸗
den die vorgeſchriebenen allgeme inen

Normen zu vollziehen haben .

Erfte Abtheilunng .

Aufhicnens
der Gebaͤude . §. 23 — y%

RA Zu fe 24 ;

36. 35 . N . 24 . vom 21 . Juny 1811 . N . 1710 .

§; hà Ds; 6:

2 )— 45 . — 30 — 26 . DN. 1811 , N. 3089 .



Zu §. 27 .

1) S . 11N . 8. v. 21 . Febr. 1814 . N. 522, §. —8 .

2) —36 . — 23 . — 22 . May 1811 . N. 1472 , §. 1.

Zweite Abtheilung .

Taration der Gebaͤude. §. 35 — 50 .

Zu §. 35 .

Seite 17 . N. 12 . vom 22 . Maͤrz 1811 . N . 872 .
Zu

9 . 35 — 43 .

Seite 35 . N. 24 . v. 21 . Juny 1811. N. 1710 . $; 3 -$
;

3u §. 3550 .

1) S . 9. N. 6. vom 11 . Febr . 1811 . N. d.
2 )— 21 , — 17 , — 19 . April 1811 . N. 1113 .

) —35 . — 24 , — 21 , uny 1811 . N . 1710 ,
3

; §. 9. 10 ,

4 )— 43 . — 28. . — 30 . Suly 1811 . §. 1 u, 2.
Zu §. 36 .

1) S . 16 . N. 10 . vom 4. Maͤrz 1811 . N. èo :
) — 17 . — 12 . — 22 , Mati 1811 . N. 872 .

3)
— 13 . — 28 . — 30 . July 1811 . §. 1.

Zu §. 37 .

1) S . 26 . N. 15 , vom 4. April 1811 . R , G64 -

42. — 27 . — 18 . Julh 1811 . 6. 3.
Zu §. 38 .

Si 35 . N. 24, . vom 21. Juny 1811. N . 1716 . §. 0,

Zu 9. 37 und 38 .
98. 20. N. 15 . — 4. April 1811 . N . 964 .

) — 74 . — 35 . vom 30 . Maͤrz 1813 . N. 1276 .
Zu §. 38 a. w~

1) S . 7. N. 5, vom 6. gebr , 1811 . N. - 374

2 )— 15 . — 6 . — 25 . Febr . 1811 . N. 549.
) — 35 . — 24 . —2i . Juny 1811 . N. 1710. §. 2 . 3.

Zu 9 . 38 b .

Seite 41 . N . 26 . vom 18 . July 1811.



a AS

Zu 9. 38 d.

Seite 35 . N . 2h .
tvom 21 . Juny 1811 . Nto . 1710 ,

§. 1. 9. 10 .

3u §. 41 . 42 . 43 .

Grite 21 , N. 17 . vom 19 . April 1811 . N . 1113 .

Zu §. 43 .
1) S . 5. N . 4. vom 6. Febr . 1811 . N. 373 .
2 )— 41 . — 26 . —18 . July 1811 .

Zu §. 45 .

Seite 16 . N . 10 . vom 4. Maͤrz 1811 . N . 66. |

i Zu §. 46 .
|

Seite 35 . N. 24. v. 21 . Juny 1811 . N. 1710 . §. 7. u. S.
Zu §. 49 .

Seite 16 . N . 10 . vom 4. Maͤrz 1811 . N . 60b .

Zu §. 49 . 50 .

Seite 26 . N. 19 . vom 27 . April 1811 . N . 1180 .

Dritte Abtheilung . |

Aufſtellung des Kataſters . Publikation der |

Taration. §. 51 —73 . |

Zu §. 52 .

Seite 11 . N. 8. vom 21 . Febr . 1811 . N. 522 . 5. 9.

Zu §. 67 .

1) S . 46 . N . 31 . vom 16 . Febr . 1812 . N. 364 .

) — 68 . —- 33 . — 25 . April 1812 . N . 1793 .

) — 72 . — 34 . — 19 - May 1812 , N . 2279s
: Zu C. 69 .

Seite 59 . N. 32. vom 9. Jad 1812 . GON, 765 ;

Druckfehler . |
Geite IV. . Nro . 12. der chronologiſchen Ueberſicht , ſoll |

heißen : Vom 22 . März 1811 . , ſtatt Vom
12. Maͤrz 1B11. 5

Seite 15. Zeile 17 von unten „ Zuſammengehören, “
ſtatt Zuſammen⸗gehören .

Seite 34 Zeile 11 von unten den 13 . May 1811 . fatt :
den 13. Moͤrz 1811 .



ad 31.

Wieſen⸗Kreis .

Steuer⸗Bezirk Schopfhein .

Tabelre

uͤber

die von dem Bezirks⸗Baumeiſter Sinner
;

von Schopfheim
- Š

vorgenommene Haͤuſer - Taration ,
5

Gefertigt

durch den Bezirks⸗Steuer⸗Commiſſaͤr Ludwig .

Schopfheim den 4. Merz 1812 ,
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I . II. TIE. IV, — y

Verhaͤltniß der Verhaͤltniß des Zahl und unveränderter Preis

Haͤuſerzahl zur Steuerkapitals der Haͤuſer, welche zum Maas : Die Kaufpreiſe wurden ger
a. Eintheilung der Orte Population . ziur Seelenzahl . ſtab der Taxation dienen ſollten .

nach den Huͤlfsmitteln

der Taxation . Eea b, 0. a, b. a b, C d, à . b . G: d. ITE
Zahl n Zahl Kaufpreis

E
| vel

b. Benennung des Amts , Auf Nach dem Auf 1 der in Maas⸗ der der zum ſmit ver - mit ſmit ver⸗ tenden Íl ber
unter das ſie gehoͤren . Zahl Seelen: 1 Cataſter be⸗ Haus aa tab der| påufer , a PR ver⸗ kauften Dete-⸗

Ki

ber zahl . Haus H trâgt her An: | Eommt Dicens aR an, welche Häuſer , [Grund⸗] kaufterſ Real⸗ tiora || pi
e ce. Benennung der Orte fom : ſchlag ſaͤmt- alſo im zniover⸗ ie aum ohne alle ſtuͤcken. ] Fahr⸗ Gerech⸗

tionen tich

ſelbſt . Baͤuſer. men licher Gebäude Durch⸗ Sk wurden Maas⸗ niß , tigkei⸗ oder tten
er

Seelen, ſchnitt . Häuſer. ] wegge⸗ ſtab 3 ten ; Ub [H
B

Haͤuſer laſſen . pienten .
Vermehrung ,

R r

SLY fi. 03 fl. f EE e ET
T. Orte , melhe na % ciĝez ; |

nen Kaufpreiſen taxirt
worden find .

j

a, Amt Shopfheim .
1. Schopfheinmm , 160 | 1096 |6 9/10 416,075 725 $ 4o 4 36 34100 A 2366 | 176| 250 |- 250| ] :

2 . Wiechs 6ı į 383 |6 3/10 23,350 383 J 12 SSES 4800 250 — ae — .

3. Hauſen 50 247 i 9/10 26,100 50² 20 3 17 10,200 hoo ecs 150 —

Summa 271 | 1726 |6 fro 164,525 607 72 7 65 - kg 100 A 3236 | 176 | hoo | 250 | í

E f e
II . Orte , welche nach Kauf⸗ /

preiſen benadjharter Drte i

tarirt worden find .
àa. Amt Schopfheim .

1. Reitbachhßh a 7¹ 345 | a 9/10 19,00⁰0 268 2 — = Gir — —. — a —

Summa per se | K
X i laai

; III . Orte , welche nach den i
Erbauungskoſten taxirt j

worden find . E
a. Amt Schopfheim .

1. Kuͤhlebronn 10 8 |8 firo 2450 245 1 — 2x — — —
2. Langenſe « 9 71 J8 2550 į 283 — — PS Sa — B —

57 Holn 11 64 5 8/10 2075 18 ) 1 — — — — 2

Summa 30 219 |7 3/10 7075 236
2 Fa

EDES EEEE -
i am

Herens e NE 71 f 345 | ofio 19,000 268 £

ac eo o LA 271 | 1725 |6 L/i0f 164,525 607
> $

Summa tot , 372 | 2290 |6 3/10 190,590 512 i

2 j
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v VI. VII. VIII . IX .

Die Kaufpreiſe wurden Von dem [ Das SteuerCapital ſämt⸗
en gemindert , wegen . gemehrt , wegen Kaufpreislicher Haͤuſer , deren modific . Beſchwerden .

IV. d. die Kaufpreiſe unter der Summe

Summe VII . b. begriffen ſind ,

Te :
f ; 5. C d. a, Bies b. c.

eu : | beſon⸗ bedeu⸗ Gum : V. g. abgezo⸗ Wie viel Ein⸗ Hat ſich der - | pat fiğ der

den beſon⸗ Sumi
er noto: gen und die betraͤgt nach alſo zelne haben ganze Drt gange Bezirka

| beren noto : | me aller! heren | ten
E riſch zu

me aller EI . SEULE ſich beſchwert beſchwert beſchwert
ete⸗ | Ber : riſch zu Minde⸗ Br areno niede⸗ beigeſchlagen, Cataſter a

|
Pe a a ra ge — siaa

orat || pind: | boben | rungen bind⸗ ratio⸗ rungen > E
mehr [ weniger über über über über über | über

nen [i| fidhteiz i der lichkei⸗ Inen feit
o

der juu boheſ die au jau hohe) bie gu | bie au | bie au
lichkeis Preiſen Preiſen Summe des als die Taxat . ] niedere] Zagat , | nieberef hohe niedere

ber iten des Kauf⸗ften Kauf: modificirten Summe VII . . leigener Taxat . dr | Tarát . | Tarat : | Tarat ,
to : I Berz preife . B Kân , | Berz preiſe . Kaufpreiſes a e fremderſeigenen ſanderer [des Be - anderer
ich.

taͤufers . IV . d.
i

; um fbaͤudes] Ges | Ges | Ortez | zirt ? | Bez
uch. nfe PEE AU IV , d, mit

=
Proct , | Proct , bäude ? [baͤude? airte ?

— =l fl . fl . fl . fl . fl . fl . fl . MA fl,

nein ja

250 | l ] 336 | 45o | 3828-8 8òo | 200 | 150 | 1150 Ñ a. 31422 31450 2 — 6 — | nein | nein — —

b, 31450
f

— 260 25 | 53s 300 | 150| — 450 $ a. 4715 700 = — = 3 | nein į} nein — —

7, b. 4700 s 7— 300 150 ! 1250 450 200 ho 790 a. 9650 9650 — e 2 — nein f nein —
£ j b. 9650

250 ||
g46 | 625 | 5613 f 1550 | 550o | 200 | 2300 a. 45787 45800

: b. 4h00 u
SO METIOTRETAPETES T 5 z

„ A
— — — E — 2 = — Eu ZN

— — — — | nein ja — —

—— — a — — zz — — — — — 1 nein | nein — —
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= £ i = — = — — £ — — — — —. | nein | nein | — —
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